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Tagesschau.
Der neugegründeten Liga zur Verteidi¬

gung Elsaß - Lothringens  sind bisher 60 00 Bei¬
trittserklärungen  zugegangen.

Im Köln  fand gestern eine von der Zentrums-
Partei  einberufene stark besuchte Protest Versamm¬
lung gegen die Berliner Richtung statt.

Die  Unabhängigkeit von Nordepirus ist
proklamiert worden.

Nahe der  marokkanischen Küste ist der deut¬
sche Dampfer „Sansibar " g e str a n d e t.

Ile SenmtenauMening imM
uni in Men.

(Don unserem parlamentarischen K,-Mitarbeiter .)
Endlich ist nun auch für die Reichsbeamten der „Ent¬

wurf einer dritten Ergänzung des Besoldungsgesetzes " er¬
schienen. Seine Begründung ist wesentlich kürzer als die
des preußischen Gesetzentwurfes zur Abänderung der Be¬
soldungsordnung . Aber trotzdem ergibt sich alsbald , daß
beide Entwürfe nach denselben Prinzipien und beinahe in
ängstlicher Nebcreinstimmnng mit einander gearbeitet sind.
Grundsätzlich sollen ja auch im Reich und in Preußen die
Besoldungen gleichartiger Beamten übereinstimmen . Diese
Uebereinstimmnng ist aber bei den Besolöungsregelungen
des Jahres 1909 bei einigen Beamtengruppen durchbro¬
chen worden, indem zugunsten der betreffenden Reichsbe¬
amten nach endgültigem Abschluß der preußischen Besol-
dungSordnung im Reichstage höhere Gehaltsätze als in
Preußen bewilligt wurden . Auch im Reichsdienst haben
sich seit der letzten Ergänzung des Besoldungsgesetzes vom
Gommer vorigen Jahres wiederum Aenderungcn ergeben,
die eine neue (dritte) Ausgleichung von Härten notwendig
machten. So hat sich der preußische Finanzminister mit dem
Reichsschatzsekretärzusammengetan , um die zu Tage getre¬
tenen Mißstänöc durch übereinstimmende Neuregelung der
.Gehaltsbezüge aus der Welt zu schaffen.

Dabei hat man sich aber erfreulicherweise nicht auf rein
formelle Gleichstellung der bisher benachteiligten Kategorien
mit den bevorzugten beschränkt. Man hat vielmehr im
Reich« wie in Preußen auch die sachlichen Gründe berück¬
sichtigt. die eine Aufbesserung der am geringsten besoldeten
Unterbeamten notwendig erscheinen ließen , die fortgesetzt
gestiegenen Preise der Lebensmittel und die allgemein ge¬
wachsenen Ansprüche an die gesamte Lebenshaltung . So
ist man dazu gekommen, alle Unterbeamten des Reichs und
Preußens , die seither ein Höchstgehalt von 1700 M . bezogen,
um 100 M . anfzubessern^ Im Reich werden davon die
Klassen 1 bis 6 b, in Preußen die Klaffen 1 bis 5 betroffen.
Alles , was über diese Klaffen hinausreicht , wird entweder
mit Titeländerungen avgefunden oder geht leer aus . Nur
die Klasse der Assistenten im Reich (21 bezw. 28) und in
Preußen (13 bis 16) wirb aus reinen Gleichstellungsgrün-
öen im Endgehalt von 8300 M . auf 3600 M . gebracht.

So anerkennenswert aber nun auch der Grundsatz sein
mag, in erster Linie die gelingst besoldeten Kategorien und
diejenigen Gruppen aufzubessern, die seither unter auffäl¬
ligen Ungleichheiten zu leiden hatten, so wird doch zweifel¬
los durch diese Neuregelung eine iveitgehende Enttäuschung
im übrigen Beamtenkörper des Reicks und Preußens er¬
zeugt werden. Mag immerhin den Nichtbeamten zuweilen

bas ewige gegenseitige Vergleichen den verschiedenen Be-
amtengruvpen untereinander wie Neid und Mißgunst er¬
scheinen. so darf doch nicht übersehen werden , daß schließ¬
lich solche Vergleiche im Gesamtkörper der Beamtenschaft
nicht unbegründet sind. Alle leisten auf ihren Posten das
beste, das ihnen nach Vorbildung und Dienstanweisung
möglich ist. Alle haben denselben Arbeitgeber , das Reich,
den Staat . Da soll man cs ihnen menschlich nicht verdenken,
wenn sie eifrig und zuweilen eifersüchtig darüber wachen,
daß sie mit gleichem Wohlwollen und gleicher Gerechtigkeit
vom FiSkus behandlet werden . Wenn dagegen jetzt die
gehobenen Unterbeamten im Reich, die gegenwärtig ein
Gehalt von 1400 bis 2100 M . beziehen die Oberpostschaffner.
Weichensteller 1. Kl.. Zugführer , Werkführer etc. leer ans¬
gehen. obwohl sie infolge der vor Jahresfrist erfolgten Auf¬
besserung der einfachen Postschaffner 9 Jahre nach ihrer
Prüfung und Heraushebung noch auf derselben Gehalts¬
stufe von 1640 M . wie jene stehen, so wird man ihnen die
Berechtigung zum Klagen gewiß nicht absprechen können.
Ebenso wird man den Wcrkführern bei der Eisenbahnver-
waltung nicht Unrecht geben, wenn sie sich lebhaft beschwe¬
ren , daß sie erheblich geringere Bezüge haben als die ihnen
unterstellten Arbeiter und Handwerker ihrer Betriebe . Und
— um noch eine höhere besoldete Kateaorie hcrauszugreifen
— auch die Klasse 35 der mittleren Beamten , die 2100  bis
4500 M . beziehen, haben Grund , setzt über Nichtberücksichki-
gung zn klagen, nachdem ihre Mindestgehälter seit mehr
als 30 Jahren nicht erhöht nnd ihre Meistgehälter vor ö
Jahren nur um 300 M ., um 7 Prozent , aufgebeffert sind.

Bei dieser Sachlage ist als sicher anzunehmen , baß die
Parteien im Reichstag nnd in Preußen versuchen werden,
den am meisten vernachlässigten nnd enttäuschten Kategorien
noch einige Vorteile zu verschaffen. Allerdings sträuben
sich die Regierungsvertreter heftig gegen jede Ausdehnung
der Gehaltsform auf andere als in den Novellen berücksich¬
tigte Gruppen . Sie drohen unter der Hand sogar schon
mit Zurückziehung ihrer Vorlagen , falls die Parlamente
freigiebiger sein wollen . Der preußische Entwurf sagt auch
bereits in der Begründung , zu einer Ausdehnung der Be-
soldungsverbeff r̂nngcn bestehe „weder ein Anlaß , noch eine
sachliche Notwendigkeit , noch auch die Möglichkeit der Durch¬
führung in finanzieller Hinsicht". Allein das wird die
Parteien nicht abschrccken, zunächst zu versuchen, was mög¬
lich ist, um offenbare Härten zu beseitigen.

Dabei wird man sehr vorsichtig oorgehen. Im Reichs¬
tag soll heute die Bcsoldungsnovelle ohne Diskussion in
erster Lesung der Bndgetkommifsion überwiesen werden.
Hinter den mehr oder minder verschloffenen Türen dieser
Kommission will man dann mit der ReichSregicrung zn
handeln versuchen. Das Endergebnis läßt sich natürlich
noch nicht voranssehen . Eins nur ist sicher, daß nämlich die
Vorlage nicht so schnell verabschiedet werden wird , wie die
Negierung hofft. Nach schwierigen Komissionsverhanb-
lungen wird man nachher auch im Plenum des Reichstags
bei der zweiten Lesung der Vorlage zahlreiche Anträge
nnd Reden halten . Die rechtzeitige Fertigstellung des
Retckshaushalts für 1914 scheint dadurch unmöglich und
ein Notgesetz zum 1. Avril notwendig zu werden. In Preu¬
ßen wird es ähnlich gehen. Dort möchte man die endgiltige
Verabschiedung nicht vor Beendigung der Rcichstagbera-
tnng eintretcn lallen , um nicht wieder , wie 1909, durch über¬
raschende Beschlüffe zugunsten der Reichsbeamten mit den
preußischen Beamten ins Hintertreffen zu kommen.

Jndeffen . wenn die Beratung und Bcschlußfaffung auch
etwas mehr Zeit als beabsichtigt in Anspruch nehmen sollte:
wichtiger ist doch wohl eine genaue und eingehende Be¬
handlung der ganzen Angelegenheit , damit die Gerechtigkeit
gegenüber allen Reamtengrnvven gewahrt wird . In dieser

Erwartung mögen denn auch die Beamten de»> Reichs und
Preußens die Parlamentsverhandlungen der nächsten -ro¬
chen über die neue Gehaltsreform und Zuversicht verfolgen.

Ile Sefrainet Attentäter neeWtet.
Bei der Polizeidirektion in Budapest ist von der

Bukarcstcr Polizei die Meldung eingetroffen , daß die
beiden Attentäter , die den Bombenanschlag auf den grie¬
chisch-katholischen Bischof Miklossy verübt haben, bereits
verhaftet werden konnten. Die Attentäter sind der ge¬
wesene, aus Wcstarmenien stammende Universitätslehrer
Catharau,  der seit einiger Zeit als Boxkämpfer im
Zirkus und in verschiedenen Variötäs auftrat , der andere ist
ein Matrose namens T h e o d o r o f f.. ein gebürtiger Russe,
der mit dem bekannten Meutererschiff „Potemkin . das
seinerzeit in Galatz gelandet war nach Rumänien kam
und sich seit dieser Zeit dort aushielt . Er und Catharau
hielten sich wenige Tage vor dem Attentat in der Bukowina
auf, wo sie in Gesellschaft einer Frau gesehen wurden . Die
Verhaftung konnte auf Grund der Personbeschreibung er¬
folgen , die ein jüdischer Hausierer, bei dem die Attentäter
das vielgenannte falsche Leopardcnfell , das ein ganz ge¬
wöhnliches Lammfell ist, kauften, machte. Der Hausierer
erkannte in den beiden Verhafteten ganz bestimmt die zwei
Käufer des Fells.

Bevorstehende Mvernsvna des russischen Gesandten
aus Bukarest?

Die bisherige Feststellung der Polizei in Bukarest i» der
Angelegenheit der Debrecziner Dynamitexplosiou hat de«
Bukarcstcr rnssische« Gesandten derart bloßgestcllt , daß man
dessen baldige Abberufung erwartet.

MM «sdie Mterteiition inJlen-itdlenlmta.
Die Nachricht, daß Oberförster Deininger  und

Forstasseffor Kempf  in Neu -Mecklenburg von Einge¬
borenen ermordet worden seien, erwies sich Gott sei Dank
als unzutreffend . Aber ein U e b e r f a l l hat stattge¬
funden . Das soeben eingetroffene Amtsblatt für das
Schutzgebiet Neu -Guinea veröffentlicht sowohl den Bericht
des Forstassessors Kempf wie den des Oberförsters Dei-
ninger . Nach ihnen hat sich der Ucberfall wie folgt ab-
gespielt:

Am 13. Dezember , vormittags 9 Uhr, kam die Forst¬
expedition an die Ortschaft Poronzuan , deren Name in der
Sapper 'schcn Karte nicht verzeichnet ist. Die Karawane be¬
stand aus 50 Trägern , 7 Poltzeisoldatcn , 40 Poltzeijunffen
und 2 Weißen . Oberförster Deininger war 150 Meter
unterhalb des Dorfes mit 4 Polizeijungcn an einem Kreuz-
psahl stehen geblieben . Aus der Ortschaft selbst kamen 3
Mann dorthin . Als man sie nach dem Wege nach dem
Dorfe Fontalis fragte , wollten sie anfänglich diesen Ort
nicht kennen, erboten sich aber nach einiger Zeit,
Deininger mit seinen Begleitern dorthin zu führen.
Der Oberförster rief dem im Dorfe befindlichen Unteroffi¬
zier zu, er möchte die Leute in Bewegung setzen, da weiter
marschiert werden solle. Nach einiger Zeit wollte sich
Deininger selbst in daS Dorf begeben, um zum Aufbruch
zu mahnen . Als er auf ungefähr 50 Meter herangc-
kommen war , kamen alle Leute in eiliger Flucht den Weg

internationale leie unD Mteflier.
Bon Zeit zu Zeit durcheilt die Kunde von einem sen¬

sationellen Diebstahl die Welt . Bald ist es ein verwegener
Einbruch, bald ein mehr oder weniger geheimnisvoller
Diebstahl , der oft in anbctracht der erschwerenden Umstände
in Erstaunen setzt.

Der internationale Diebstahl hat seine kleinen und
großen Vertreter . Die elfteren sind am zahlreichsten. Einen
ihrer Schlupfwinkel haben sie in L o n d o n in einem
jüdischen Viertel , das im Ostend der Stadt wie ein Pilz
aus dem Boden hervorwuchs.

In der schönen Jahreszeit und bei Tage hat dieser
Gettho nichts Unheimliches an sich. Breite Verkehrsadern
durchqueren ihn, die allen anderen gleichen, und man könnte
sich in irgend einer ganz englischen Vorstadt glauben , wenn
nicht hin und wieder ein deutscher oder polnischer Name in
dem Schaufenster eines Ladens stände oder die kleinen Re¬
staurants nicht wären , die sich wie Mäuslein zwischen zwei
Geschäftshäusern verstecken und mit jener hebräischen In¬
schrift versehen sind, die eine rituelle Küche anzeigt.

Die Sitten der Diebe und selbst ihre gewohnten Reise-
linien sind der Polizei kein Geheimnis . Man weiß zum
Beispiel , daß sie London von der Station Liverpool Street
aus verlassen und direkt nach Rotterdam  fahren , das
ihnen auf dem Kontinent als Generalquartier
dient . Von Rotterdam aus begeben sic sich auf den „Kriegs¬
schauplatz". Dann kehren sie auf dem kürzesten Wege nach
London zurück, wenn es sein muß über Calais oder Bou-
logne , ganz wie ehrbare Bürger . Sie fühlen sich in der
Tat nicht eher in Sicherheit , als bis sie ihren Schlupfwinkel
in Whitechapel wieder erreicht haben und sich von wohl¬
wollenden Landsleuten umgeben wissen, die ihnen ihren
Raub schleunigst abkausen und sich beeilen , ihn mit Profit
wieder loszuschlagen , nachdem sie die Gegenstände vorher
unkenntlich gemacht haben. Daher sucht man sie auch in
London, wenn die Behörden nach ihnen fahnden. So ver¬
haftete man vor einigen Jahren in Whitechapel eine alte
Weltdiebin , die aus Warschau geflohen war.

Hin und wieder wird einer von ihnen erwischt» denn
di« englische Polizei ist geschickt. Nicht weit vom Londoner

Hospital , am äußersten Whitechapel road, steht in einer
Seitenstraße eines jener riesigen kasernenartigen Gebäude,
in denen Dockarbciter und polnische Juden bunt durch¬
einander wohnen . Diese Arbeitcrstadt aus geschwärzten
Ziegelsteinen , wo der gleiche Balkon sich hundertmal wieder¬
holt , gleicht ganz einer Strafkolonie . Dort wohnte vor
einigen Jahren ein gewisser Fisher , der heute in einem
deutschen Gefängnis sitzen soll. Sein Fall ist interessant.

Der Diebstahl war in Hamburg verübt worden . Ein
deutscher Kaufmann , der in einem Geschäfte Einkäufe
machte, hatte einen Sack mit 34 000 Mark in gemünztem
Golde neben sich auf einen Stuhl gelegt . Der Sack ver¬
schwand. Die Hamburger Polizei wandte sich sofort an die
Londoner, und diese brachte in Erfahrung , daß ein gewisser
Niback,  dessen Name auf russisch „Fisch"  bedeutet , und
der sich in London Fisher nannte , kürzlich mit einer großen
Summe heimgckchrt war und die Gelegenheit benutzen
wollte , um sich zu verheiraten . Das fragliche Individuum
war schoti wegen ernsthafter Diebereien vorbestraft. Ein
Polizeiinspektor postierte sich nun der Kaserne gegenüber,
in der Niback mit einem anderen Manne namens Niselo
Trivos zusammen wohnte . Er sah die beiden Gefährten
herauskommcn und in die nächste Bar gehen, wohin er
ihnen folgte.

„Sie sind Niback und der Hehler eines Ballens Pelz¬
waren , der dieser Tage einem Kaufmann in Southwark
gestohlen wurde !" sagte er zu ihm.

„Allerdings heiße ich Niback," antwortete der Mann,
„aber ich habe mit der Sache nicht das geringste zu tun ".

„Sie geben zn, Riback zu sein", antwortete der Mann.
„Weiter wollte ich nichts — Sie sind verhaftet ."

Dann begab sich der Inspektor in die Wohnung des
Niselo Trivos und entdeckte in einem Sack einen Filzhut,
der eine Hamburger Firma trug . Doch Niback hatte nur
Scheine der Bank von England im Besitz. Er hätte der
deutschen Polizei nicht ansgeliefcrt und nicht verurteilt
werden können, wenn der Inspektor nicht den Wechsler aus¬
findig gemacht hätte, dem die Bank von England diese
Scheine übergeben hatte. Nun konstatierte auch der Wechs¬
ler nach seinen Büchern, daß er diese Scheine einem In¬
dividuum gegen deutsches Goldgeld gewechselt. Damit war

der Beweis erbracht, und Riback kam für zehn Jahre ins
Gefängnis.

Es war eine sonderbare Bande . Niselo Trivos , Nibacks
Kompagnon , arbeitete gewöhnlich in Italien , wo er schließ¬
lich erwischt wurde , während seine Frau , die London nie
verließ , sich darauf beschränkte, in Modegeschäften kleine
Gegenstände zu entwenden.

Unglücklicherweise bildet sein Mißgeschick nur eine Aus¬
nahme. Wenn das internationale Diebesgewerbe eine
solche Ausdehnung annahm , so kam das daher, weil es im
allgemeinen weniger gefährlich ist, als ehrliche Leute cs
wünschen möchten. Nach dem Geständnis der englischen
Polizei ist der Prozentsatz der verhafteten Gauner nur ge¬
ring . Eine enge Solidarität vereint die Berussdiebe . Auf
die scharfsinnigste Weise kommen sie einander zu Hilfe.

Bei einem hehlernden Uhrmacher in Whitechapel ent¬
deckte man vor einiger Zeit eine Anzahl goldener Uhren,
die zu einer irgendwo in Mitteleuropa gestohlenen Samm¬
lung gehörten. Da Hehlerei nach englischem Gesetz straf¬
bar ist, glaubte man, ihn festzuhaben. Er zeigte jedoch einen
gültigen Ausweis , daß er diese Uhren wie auch andere
Schmucksachen aus ordnungmäßiger Quelle von einem Kol-,
legen auf dem Kontinent bezogen hatte. Er wurde frei-
gesprochen und setzte sein kleines Geschäft fort, bas ganz
gut assortiert war.

Vielleicht wird eine schärfere Bewachung durch die eng¬
lischen Behörden diese ehrlichen Kaufleute veranlassen,
größere Vorsichtsmaßregeln anzuwenden , doch werden sie
sich nie von ihrem Berns abbringen lassen, wo sie sich ein¬
gelebt haben und sich heimisch fühlen . Immer wird cs Rat¬
ten geben an Bord des größten Schiffes der Welt!

*
Wenn wir der Technik bedeutende Kulturfortschritte

verdanken, so liefert sie doch auch dem Verbrecher gleichzeitig
wirksame Waffen in seinem Kampf ums Dasein . Die Zunft
der „besseren" Verbrecher arbeitet nicht mehr mit primitiven
Werkzeugen, sondern ist mit der modernen Zeit fortgeschrit¬
ten nnd macht sich die neuesten Ernngcnschnftcn der Technik
und Wissenschaft zu nutze.

Sobald das Automobil technisch vervollkommnet war,
erkannte» sie, daß man mit seiner Hilfe blitzschnell ent-
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tzeruntergestürmt. Mit dem Rufe „Halt , Halt !" stellte
Deininger sich den Trägern in den Weg, aber sie stürmten
an ihm vorbei. Hinterher folgten mit Speer und Beil be¬
waffnete Eingeborenen , von denen einer den Oberförster
mit der Axt niederschlug, sodaß er rückwärts in den Busch
fiel. Die Rebellen stürmten vor dem vermeintlich Ge¬
töteten vorbei, auf den Forstassessor zu, der den bei ihm
stehenden 3 Polizeisoldaten zu laden und feuern befahl,
und seinem Hausjungen die Pistole entriß . Inzwischen
war Oberförster Deininger aus seiner Ohnmacht erwacht
und rief nach seiner Pistole. Sofort stürmten zwei Ein¬
geborene auf ihn ein. Mit Fußtritten gegen den Bauch
wußte er sich ihrer zu erwehren und erreichte den Jungen,
der seine Pistole trug . Aber schon hatte ihn der Kanaker, der
ihn vorher mit der Axt niedergeschlagenhatte, erreicht und
zielte mit einem erbeuteten Soldatengewehr -nach ihm. Er
rief dem neben ihm stehenden Polizcisoldaten Bam zu:
„Schieß!" Inzwischen hatte auch der Oberförster seine
Pistole schützfertig und gleichzeitig mit seinem Schuß
krachte auch die Büchse des Polizeisoldaten , der den Einge¬
borenen zu Boden streckte. Es gelang Deininger , noch 2
Schüsse abzugcben, dann sprangen alle feindlichen Einge¬
borenen in den Busch. Er ging darauf gegen das Dorf
vor , wurde aber von 2 Polizeisoldateu ctngeholt, die ihn
darauf aufmerksam machten, daß die Eingeborenen sie cin-
kreisen wollten. Darauf zogen sich Oberförster Deininger
und ForstassessorKemps auf ein Tarofeld zurück, das ein
freies Schußfeld bot und beschlossen, da sie nur eine
Mauserpistole , eine Parabellunpistole und eine Schrot¬
flinte mit geringer Munition besaßen, sich nach der Küste
durchzuschlagen. Da die 6 Polizeisoldaten , die im Dorfe
waren , nichts mehr von sich hören ließen, war mit Sicher¬
heit anzunehmen, daß sie bereits erschlagen waren . Abends
7 Uhr wurde die Pflanzung Hilalon erreicht, auf der der
Pflanzungsleiter Rinck bereits von dem Uebcrfall gehört
und der Station Nänat -anai Nachricht gegeben hatte. Be¬
reits am nächsten Vormittag traf der Stationsleiter Brück¬
ner mit 30 Gewehren dort ein und unternahm sofort eine
Expedition nach dem Tatort . Man stieß zweimal auf Ein¬
geborene und gab Feuer . Sie zogen sich unter Verlust von
8 Gewehren zurück. — Die 6 Polizeisoldatcn im Dorfe
waren durch Axtschläge auf den Hinterkopf getötet worden,
wie die im Dorfe Vorgefundenen Schädel zeigten. Sie
müssen völlig überrascht worden sein, da während des
Ueberfalles im Dorfe nur 1 Schuß fiel. — Besonders hebt
Herr Oberförster Deininger in seinem Berichte die muster¬
hafte Haltung der Polizcisoldaten hervor , ohne deren
Tapferkeit er sicher nicht bei dem Ueberfall mit dem Leben
davongekommen wäre.

Kurze politische Nachrichten.
Zie Verteidigungsliga.

Aus Straßburg  wird gemeldet: Der ncugegrün-
Seten Liga zur Verteidigung Elsaß-Lothringens gingen bis¬
her über 6000 Beitrittserklärungen zu. Sie beschloß, zu¬
künftig jede deutsche Zeitung , die Unwahrheiten über
elsaß-lothringische Vorgänge und Einrichtungen ausstreut,
strafrechtlich zu verfolgen.

Die Kölner gegen die Berliner.
Die in Köln von der Zentrumspartci einberufene P ro¬

te stv er sam m l u n g, an der mehr als 4000 Personen
teilnahmen , gestaltete sich zu einer großen Kundgebung
gegen die Berliner Richtung. Nach mehreren Ansprachen
gelangte eine Resolution  zur Annahme, die treues
Festhalten au Zentrum betont und dem NeichSauöschuß für
feine bekannte Kundgebung vom 8. Februar dankt. Gegen
die Quertreiber würde, wie es iveiter heißt, vom katho¬
lischen Volt Deutschlands ernster Protest erhoben. Schließ¬
lich wurden alle Anhänger des Zentrums aufgefordcrt, die
christlichen Gewerkschaftenzu fördern und zu stützen.
Scheitern der deutsch-tschechischen Ausgleichsverljandlungen.

Aus Prag  wird gedrahtet : Die von dem Ministerium
Stürgkh in die Wege geleiteten neuen Ausgleichsverhanb-
lungen zwischen den Deutschen und den Tschechen in Böh¬
men sind durch die am Sonntag von den deutschen Land-
tagsparteien gefaßten Beschlüsse endgültig zum Scheitern
gebracht worden. Die deutschen Abgeordneten des. aufge¬
lösten böhmischen Landtags erklärten die von der, Regie¬
rung vorgeschlagenen Ausgleichselaborate für vollständig
indiskutabel und verlangten die bedingungslose Zurückzie¬
hung derselben. In der Verhandlung selbst kam es Livi¬
schen den Deutsch-Radikalen einerseits und den deutschen
Fortschrittlern anderseits zu Weiterungen , da die Fort¬
schrittler, ohne den Beschluß der deutschen Landtagsabge-
oröneten abzuwarten , selbständig bereits am Samstag der
Regierung mitgeteilt hatten, daß sie an den Ausgleichsver¬
handlungen nicht teilnehmen. Nach einer Erklärung der
deutsch-radikalen Führer in der Versammlung verließen
sämtliche Deutsch-Radikale den Beratungssaal . Gleichzei¬
tig erklärte der Führer der deutsch-tschechischen Agrarier,
der frühere Minister Rächet, in einer Versammlung in
Lissa, daß die Tschechen in der bevorstehenden Neichsrats-
session unter keinen Umständen von der Obstruktion ab¬

fliehen und den Häschern entgehen kann. Die Pariser Auto¬
apachen brachten es fertig, die Weltstadt wochenlang in
Spannung zu erhalten , denn wo und wie sie auch ihre
Mordtaten ausführten , stets waren sie wie der Blitz ver¬
schwunden.

Natürlich wird auch in unseren Tagen die Flugmaschine
zu unlauteren Zwecken benutzt, indem Schmuggler die
Grenze in großer Höhe überfliegen und die Waren , Tabak,
Spitzen usw., an geeigneter Stelle ihren Freunden herab-
werfen, sodaß bei der späteren Landung keine Spuren mehr
zu entdecken sind.

In wie schlauer Weise sich Gauner alle Hilfsmittel der
Technik zu nutze machen, zeigte der Fall eines Schmugglers,
der einen großen Vorrat an Seide geschickt verborgen mit
sich führte , für die bei der Einfuhr in die Vereinigten
Staaten ein sehr hoher Zoll bezahlt werden muß. Davon
bekam die Zollbehörde Wind, und als der Gauner versuchte,
die Ware üurchzuschmuggeln, wurde er verhaftet , wodurch
ihm neben großen Unannehmlichkeiten auch bedeutende
Kosten entstanden. Aus einem anderen Schiffe aber folgte
ihm seine Frau mit der gleichen Ware. Man wollte auch sie
abfangen, doch gelang es dem Manne , ihr drahtlos zu tele¬
graphieren : „Deklariere !" Die Frau verstand ihn , und bei
der Ankunft in Amerika verzollte sie die gesamte Seide , die
ste mit sich führte . Sie erlegte den Zoll und verlor so den
erhofften ungesetzlichen Profit , doch konnte man ihr nichts
anhaben, denn sie war in den Bahnen des Gesetzes ge¬
blieben und die Zollbehörde sah sich um ihren Fang ge¬
prellt.

So kämpft die Technik gegen die Technik, die Wissen¬
schaft gegen die Wissenschaft— auf der einen Seite im
Dienste der Menschheit, auf der anderen im Dienste der
Verbrecher. Aber mag der Verbrecher auch im schnellen
Auto, im Blitzzug entfliehen — schneller als er ist der elek¬
trische Funke, der ihm drahtlos nacheilt aufs Meer , ihn
heimlich beobachten und bewachen läßt , sodaß es für ihn
kein Entweichen gibt. Dieses Schicksal widerfuhr dem eng¬
lischen̂ Mörder Crippen vor einigen Jahren . Unzählige
Fälschungen bringt die Photographie ans Licht, die Chemie
untersucht Blut - und andere Spuren , und ein Finger-
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lassen werden. Sie wollen vielmehr wiederum die Negie¬
rung zwingen, zum Paragraphen 14 zu greifen. Unter die¬
sen Umständen sieht man in politischen Kreisen einer bal¬
digen Auflösung des Reichsrats entgegen, da es jetzt schon
als ziemlich sicher anzusehen ist, daß der Reichsrat durch
die tschechischenAbgeordneten arbeitsunfähig gemacht wer¬
den wird.

Ile Unruhen in Spanien.
Aus Madrid  Wirb gemeldet: Die Kundgebungen

gegen die neuen Steuern nehmen immer heftigere Formen
an. Fast die gesamte Bevölkerung geht ihren beruflichen
Geschäften nicht mehr nach. An Nahrungsmitteln herrscht
empfindlicher Mangel . Die Polizei mußte wiederholt
scharfe Schüsse abgeben, um die Aufrührer auseinander¬
zutreiben.

Sie UliMänglgleitserMiing van Md-Wrus.
Nach einer Blättermelduug aus Valona teilte Zogra-

fos der albanischen Kontrollkommission telegraphisch mit,
daß die in Argyrokastro versammelten Vertreter der epiro-
tischcn Provinzen die Unabhängigkeit von Nordepirus pro¬
klamiert haben und daß eine provisorische Regierung ein¬
gesetzt wurde, die im Amte bleiben werde, bis die soeben
einberufene konstituierende Versammlung eine endgültige
Verfassung ausgearbeitet habe. Zografos fügte hinzu, daß
die Epiroten jcöeu Versuch einer militärischen Besetzung
oder eines Vormarsches der Albaner als Akt der Feind¬
seligkeit ansehen würden.

Ser„Weiße Wolf".
Wie aus Peking berichtet wird , hat der Räuberhaupt¬

mann „weißer Wolf" nicht nur keine Niederlage durch die
Regierungstruppen erlitten , sondern hat sogar mit tausend
wohlbewasfncten und berittenen Räubern den Ring der ihn
einschlietzeuden Truppen durchbrochen und sich plündernd
westwärts gewandt. Wahrscheinlich ist es die Absicht der
Räuber , in die heimatlichen Berge im westlichen Honan sich
zurückzuziehen. Der Zugsverkehr zwischen Hankau und
Peking wurde eingestellt, weil berichtet wurde, daß die
Räuberbande „weißer Wolf" einen Tunnel an der Grenze
von Honan und Hupch besetzt hätte.

Sie Verschwörung in Japan.
Aus Tokio  wird gemeldet: Von den 180 Eingeborenen

der Insel Formosa, die unter Anklage der Verschwörung
standen, wurden 83 zu fünf bis dreizehn Jahren Zwangs¬
arbeit verurteilt , lieber die Rädelsführer wurde das Todes¬
urteil gesprochen.

Zur Erschießung des Engländers Benton.
Aus New - Dork  wird gemeldet: Die Angelegenheit

des erschossenen Engländers Benton ist gestern einen Schritt
vorwürtsgekommen, da sich die Angaben des Generals
Villa als unwahr erwiesen haben. Benton ist nicht von
einem Kriegsgericht verurteilt und standesrechtlich erschos¬
sen worden. Er wurde vielmehr im Arbeitszimmer Villas
von diesem durch einen Revolverschuß in den Unterleib ge¬
tötet. Später feuerte man noch mehrere Schüsse gegen die
Brust BentonS ab, um den Anschein zu erwecken, als sei
dieser tatsächlich hingerichtct worden.

Arbeiterbewegung.
Eine Kundgebung der Londoner Arbeiterschaft.

Aus London  wird der „Frkf. Ztg." gemeldet: Den
neun aus Südafrika deportierten Arbeiterführern wurde
am Samstag Nachmittag von der Londoner Arbeiterschaft
eine großartige Kundgebung bereitet. Von zwei Punkten
der Stadt aus marschierten gewaltige Züge ' mit Bannern
nach dem Hydcpart. Die Zahl der Marschierenden allein
dürfte 100 000 betragen haben. Unzählige andere erwarteten
die Prozessionen in den zum Park führenden Straßen und
dortselbst. Es waren neun Plattformen errichtet worden,
von denen zuerst je einer der Deportierten sprach. Nach
diesen bestiegen englische Arbeiterabgeordnete und bekannte
Agitatoren die Tribünen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, den 2. März.

Mitgliederversammlung des Vereins für Kinderhorte, e. B„Wiesbaden.
Am Freitag Abend fand im Bürgersaal des Rathauses

unter dem Vorsitz von Frl . A. Merttcns die sehr zahlreich
besuchte fünfzehnte Mitgliederversammlung des Vereins
für Kinderhorte statt. Dem von der Schriftführerin , Frau
A. Reben, erstatteten Jahresbericht entnehmen wir die fol¬
genden Einzelheiten : In den statistischen Aufstellungen
über das gesamte deutsche Kinderhortwesen, die 1248 Horte
mit 84 211 Kindern verzeichnen, nimmt Wiesbaden mit der
stattlichen Zahl von 514 Pfleglingen eine hervorragende
Stelle ein. Die sechs Horte repräsentieren , da sie je ans
zwei Austeilungen bestehen, im Vergleich mit anderen
Städten , die nirgends mehr als vierzig bis fünfzig Kinder

aböruck am Tatorte wird dem Verbrecher oft nocĥ zum Ver¬
räter , wenn er sich längst in Sicherheit wähnt . Selbst der
Kinematograph verfolgt neuerdings den Flüchtigen, indem
er der großen Menge sein Bild zeigt und so die Festnahme
erleichtert. _ H. 3 i esing.

Theater.
Königliches Hofthcater. Wiesbaden,  2 . März . Diß

große Ereignisse ihre Schatten weit vorauswerfen , ist eine
altbekannte Sache. Selten aber nur dürfte die Wahrheit
dieses Satzes so unzweideutig und offensichtlich zutage ge¬
treten sein, als bei der Erstaufführung des „Parsifal,
der überall, wo er bis jetzt erschien, die Gemüter schon Wo¬
chen lang voraus in die größte Spannung versetzte und das
auf eine rein innerliche Wirkung gestellte Werk zu einer
Sensation aufbauschte, welche alle anderen musikalischen
Neuerscheinungen der letzten Jahre vollständig in den
Schatten stellt. Auch hier bei uns ist die Spannung , mit
der man der Erstaufführung des weihevollen Werks cntge-
gensieht, keine geringe und so war es denn leicht verständ¬
lich, wenn die Königliche Intendantur die Gelegenheit er¬
greift und — gewissermaßen als Einführung in das schwie¬
rige Werk — Herrn F o r chh a m m e r zu einer Rezitation
der „Dichtung"  veranlaßte , die gestern vor völlig aus¬
verkauftem Sause vor sich ging. Daß eine solche Trennung
von Text, Musik und Handlung den Wagner'schen Kunst¬
prinzipien durchaus widerspricht und daß gewisse, der nä¬
heren Erläuterung bedürftige Stellen bei einer einfachen
„Rezitation " völlig unverstanden vorübergehen, ist ja wohl
selbstverständlich. Ein erläuternder Vortrag , wie ihn z. B.
Dr . Leopold Schmidt gelegentlich der ersten Ariadne-Auf¬
führung gehalten, wäre jedenfalls hier eher am Platze ge¬
wesen. Indessen gestehen wir gern zu, daß die gestrige Ver¬
anstaltung Dank der vortrefflichen Vortragskunst des
Herrn Forchhammer und der sechs, von der König!. Kapelle
unter Herrn Professor Mannstädts  Leitung zu Gehör
gebrachten Mnsiknummern einen starken und tiefgehenden
Eindruck hinterließ und die so zahlreich Versammelten so¬
mit in würdigster Weise auf das kommende Ereignis vor¬
bereitete. X.
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vereinigen , eigentlich zwölf Horte. Nur durch besonders
sparsame Wirtschaftsführung und der vielfach ehrenamtlich
geleisteten Arbeit ist es möglich, den umfangreichen Betrieb
durchzuführen. Das Defizit im Voranschlag von 0380 M.
wurde im vorigen Jahre durch einige größere Spenden und
durch das Fest im Paulinenschlößchen am Vermählungstag
der Prinzessin Viktoria Luise gedeckt. Auch in diesem Jahr
müssen außergewöhnliche Zuwendungenn kommen, um die
etatsmätzigen Ausgaben decken zu können. Im Hinblick auf
diese schwierige Finanzlage hat der Vorstand bisher davon
abgesehen, den siebenten Hort , der nach der Zahl der An¬
meldungen als dringende Notwendigkeit erscheint, einzu-
richtcn. Auch von dem Plan , dem Blücherhort eine dritte
Abteilung anzufügen, hat man Abstand genommen, da es
an Mitteln fehlt. So sehr auch der Gedanke von der Wich¬
tigkeit der Schutzpflege in Kinderhorten sich immer mehr
befestigt, wie das Anwachsen dieser Einrichtung durch ganz
Deutschland beweist, so sehr fehlt es hier an der Möglich¬
keit, vorerst an einen weiteren Ausbau heranzutreten . —
Der Verein ist dem Wiesbadener Staötverband für Jugend¬
pflege beigctrctcn, er gehört dem deutschen Kinderhortver¬
band und der deutschen Zentrale für Jugendfürsorge in
Berlin an. In allen diesen Organisationen ist er durch
seine Vorstandsmitglieder in der Verwaltung vertreten.
Die Berichte der Kommissionen melden von erfolgreicher
Tätigkeit . Die Kommission I zur Ueberwachung schul- und
horteutlassener Zöglinge hat im vorigen Jahre Fürsorge
für 110 Hortentlassene übernommen . Sie erteilt Rat bei der
Berufswahl , sorgt für geeignete Lehr- und Dienststellen
und gewährt nach Möglichkeit in besonderen Fällen Bei¬
hilfen zur Ausbildung oder zur Gesundheitspflege. Die
Veranstaltung eines Elternabends zur Berufswahl fand
großen Anklang. Der Kommission wurde eine einmalige
staatliche Beihilfe von 75 M. aus dem für Jugendpflege
ausgesetzten Fonds gewährt. Der Kommission II , „Hort¬
gärten ", wurde durch vcrschiencne Spenden hochherziger
Gönner die Möglichkeit gegeben, ihre so wertvolle Arbeit
durchzuführen. Der Aufenthalt in den Gärten , die Be¬
schäftigung mit der Gartenarbeit erweist sich von erzieh¬
lichem und vom hygienischen Standpunkt aus als außer-
ordentlich segensreich. Der von Bankrat Purrucker erstat¬
tete Kassenbericht ergibt : jährliche Beiträge 7807,48M., Zu¬
schuß der Stadt Wiesbaden 3800 M., einmalige Beiträge
11124 M., Uebcrschuß aus der Weihnachtseinnahme 686 M.,
Zinsenkonto 8868,38M., Stiftungskonto 8200 M„ denen als
Ausgaben in den sechs Horten einschließlich General¬
unkosten die Summe von 22 570,22M. gegenübersteht. Mit
den Abschreibungen auf Effektcnkonto, Uebertrag auf Stif¬
tungskonto und Vermögenskonto balanziert die Jahres¬
abrechnung mit 30 488,08M. Die Abrechnung und die Be¬
stände wurden von den Herren A. Gläser und Kommer¬
zienrat Langenbach geprüft und richtig befunden, und auf
deren Antrag wurde von der Versammlung dem Vorstand
Entlastung erteilt , desgleichen für die Kassenführung der
Kommissionen. Die satzungsgemäß ausscheidenöen Mit¬
glieder des Vorstandes und Ausschusses wurden wieder-
gcwählt; in den engeren Ausschuß neugewählt wurden Frl.
v. Düngern , Frau Ernst und Frl . Weinsheimer sowie die
Herren Dr . Geisler , Stadtschulrat Müller und Regie¬
rungsrat Zimmer ; in den weiteren Ausschuß Frl . Th.
Ebenau , Baronesse v. Krauskopf und Frau E. Wernecke:
als Kassenrevisoren für 1914 die Herren A. Gläser, Kom¬
merzienrat Baum und Rentner Altgeld. Mit dem Dank an
alle, die die weitverzweigte Arbeit stützen und fördern, schloß
der Vorsitzende die Versammlung.

Regiernngspräsident Dr . v. Meister ist gestern Abend
von Berlin zurückgekehrt und hat die Dienstgeschäfteheute
wieder übernommen.

Staütrat Blume f . Der Baumeister und unbesoldete
Staötrat Heinrich Blume  ist , 73 Jahre alt , gestorben. Der
Verstorbene stammte aus Biederitz bei Magdeburg und ge¬
hörte in Wiesbaden seit 1902 dem Stadtverordneten-
kollegium an. Am 13. November 1906 wurde er zum Staöt¬
rat gewählt. Er war Vorsitzender der Hochbaudeputation,
und während seiner Amtszeit wurden verschiedene große
Bauten ausgeführt , so die Manteuffelschule, die Lorcher
Schule, das Kaiser Friedrich-Bad, die Landesbibliothek und
zuletzt das Museum. Aus Anlaß der Einweihung des
Kaiser Friedrich-Bades war er im Vorjahre mit dem
Roten Adlerorden vieler Klasse ausgezeichnet worden. In
dem Dahingeschiedenen verliert die städtische Verwaltung
eines ihrer tüchtigsten und kenntnisreichsten Mitglieder,
dessen wertvoller Rat in der Zukunft manchmal vermißt
werden wird.

Silberne Hochzeit. Am Dienstag , 3. März , feiert der
auch dem Fremöenpublikum vom Tennisplatz Blumen-
wiesc durch sein entgegenkommendes Auftreten wohl-
bekannte Kolonnaöenaufseher Christmann seine silberne
. Hochzeit. Sein fünfundzwanzigjähriges Dienstjubiläum
beging Herr Christmann im vorigen Jahre.

Festfeier der Wiesbadener Kindergottesdienste. Zum
ersten Male seit der Einführung der Kindergottesöienste in
Wiesbaden veranstalteten die Leitungen der Kindergottes-
dicnste sämtlicher evangelischer Gemeinden Wiesbadens ein
Kinbergottesdienstfest. Dasselbe begann am Samstag abend
mit einer Feier für die Lehrer und Lehrerinnen im Ver¬
einshause Platterstraße , die bei gedeckten Tischen stattfand
und sehr zahlreich besucht war . Als Hauptredner des
Abends war der durch die Förderung der kirchlichen Kin¬
derpflege weit über die Grenzen Deutschlands, Oesterreich-
Ungarns und der Schweiz bekannte Bremer Geistliche Pfar¬
rer Dr . theol. Zau leck gewonnen. Der greise Geistliche
konnte aus einer mehr denn 40jährigen Praxis auf diesem
Gebiet sehr wertvolle Anregungen und Beispiele geben.
Außer ihm sprachen noch Pfarrer S chü tzl e r und D. theol.
Schlosser.  Am Sonntagmorgcn fand sodann in der
Ringkirche der Festgottesdienst statt. An diesem Festkinöer-
gottesdienst nehmen neben den geladenen Gästen, unter de¬
nen wir Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe, Geh.
Konsistorialrat Jäger -Bierstadt , Stadtschulrat Müller , so¬
wie eine Reihe Vertreter kirchlicher Körperschaften und
der hiesigen Schulen wahrnahmcu , 1800 Kinder teil . Den
Altaröienst mit Liturgie und Wechselgesängen der gesamten
Kinderschar leitete Pfarrer V e i d t. Darauf dielt Pfarrer
Dr . theol. Z a u l e ck-Bremen eine Musterkatechese mit sämt¬
lichen Kindern ab, die allgemeines Interesse erweckte, um¬
somehr als der greise Pfarrer es verstand, in seiner kind¬
lichen, fast den norddeutschen Plaudcrton einschlagenden
Weise sehr schnell die Herzen der Kinder zu gewinnen und
dadurch ein frisches unbefangenes Antworten herbeizufüh¬
ren. Die Art und Weise der Behandlung des Stoffes
(den 12jähr. Jesus im Tempel) bewies, daß der Senior der
deutschen Kindergottesdicnste den Namen „Kindcronkcl",
den ihm der Volksmund beilegte, zu Recht trägt . Am
Abend fand dann in dem Luthersaal der Lutherkirchc ein
allgemeiner Elternabend statt. Der weite Raum war bis
auf den letzten Platz gefüllt. Pfarrer Kortheuer  leitete
die Veranstaltung und begrüßte die Erschienenen, betonend,
daß dies die erste derartige Veranstaltung sei. Ein Violi-
nengnartett trug sodann Schuberts herrliches „Andante aus
dem O-moll-Quartett " in geradezu meisterhafter Weise vor,
dem Abend eine würdevolle Weihe gebend. Pfarrer Dr.
Z a u l e ck-Bremen sprach sodann als Hauptredner des
Abends über das Thema : „Kindergottesdicnst — Familie
und Gemeinde", dabei das Verhältnis derselben zu einau«
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der schildernd. Wie die Pflanze daS Licht, so brauche das
Kind die Freude , so führte der Redner aus , diese Freude
in das Kiudesherz und in die Familie zu tragen sei eine
Aufgabe des Ktndergottesdienstes. Redner erzählte, wie
selbst sozialdemokratischeEltern den Einfluh der Kinder¬
gottesdienste auf ihre Kinder schätzten. Nicht Religions¬
unterricht, im Sinne der Schule, sondern freie Betrachtung
sei die Weise des Kindergottesbienstcs , daS Kind für bas
Christentum zu gewinnen. DaS stelle bann auch ein Ver¬
hältnis zwischen Kirche und Familie her. Die Gemeinde
brauche den Segen dieser Veranstaltungen zur Heran¬
ziehung eines religiös -sittlichen Nachwuchses, zur Er¬
neuerung der evangelischen Gemeinden. Der Pfarrer
müsse hier lernen , von dem Katheder des Gelehrten herab-
zusteigen, und einfältig wie ein Kind zu werden, ein wich¬
tiges Erziehungsmoment für Pfarrer . Redner konnte aus
reicher Erfahrung interessante Beispiele einflechten. Zwei
Soli der Wiesbadener Konzertsängerin Frl . C h e l i u S,
die mit Wärme vorgetragen wurden und lebhaften Beifall
fanden, sowie mehrere Chöre, vorgetragen von dem ge¬
mischten Chor deS Christi. Vereins junger Männer unter
Leitung des Mittelschullehers Loh, trugen zur Verschöne¬
rung des Abends bei. Nach einer Schlußansvrache von
Pfr . Dr . Schlosser  schloß die für die Geschichte der
evangelischenKirchengemcinde so bedeutungsvolle Feier.

Kurtheater . Prangs lustige Kölner Bühne
begann gestern ihr Gastspiel im Kurtheater mit der Erst¬
aufführung des dreiaktigen Mtlitärschwanks „Der  Mil¬
li  o n e n r e kr u t". Das unterhaltsame Stück von Karl
Müller -Malberg zeigt nur im letzten Akt einige Schwächen;
rm übrigen vermag der Schwank das Auditorium einige
Stunden in heitere Stimmung zu versetzen, die noch er¬
höht wird durch die Darstellung selbst. Im Mittelpunkt des
Ganzen steht der Rekrut Anton Rübstiehl, der angeblich
eine Million geerbt hat, in Wirklichkeit aber nur ein
Mille — Zigarren . Ein Telegramm seines Vetters Ion
Birnbaum hat das große Mißverständnis heraufbeschworen,
denn die Nachricht von der Erbschaft an Anton lautete:
„Dein Onkel hinterltetz dir eine Mille. Ion ." Daß das
Erbschaftstelegramm der Ursprung der gelungensten Ver¬
wechslungen wird, versteht sich wohl von selbst, zumal Anton
im Hause des Rentiers Hühnerbein infolge der Schwer¬
hörigkeit der Rcntnersgattin für den Leutnant v. Kessel¬
mann , der sich um das Rentierstöchterchcn bewirbt, gehalten
wird . Zum Schluß: Aufklärung der komischen Verwechs¬
lungen und die übliche Verlobung . — Die Aufführung
konnte befriedigen, zumal man bei einem solchen Schwank,
der mit der Darstellung des „Tünnes " steht und fällt, nicht
allzu scharfe Kritik üben soll. Herr Th . Prang  als „Mil¬
lionenrekrut " war eine prächtige „Tünnes "-Type und
wußte durch seinen trockenen Kölschen Humor bei den Zu¬
hörern immer wieder neue Lachsalven auszulösen. Seinem
vortrefflichen Spiel verdankt auch das Stück in der Haupt¬
sache die sehr beifällige Aufnahme, die ihm gestern zuteil
wurde. Frau Direktor Prang  als Zimmermädchen
„Bärbel ' Stürz ", Antons Liebe, siand als echte Kölner
Pflanze ihrem Rekruten tut Spiel ebenbürtig zur Seite.
Auch die übrigen Mitwirkenden taten vollauf ihre Schul-
digkeit. Herr Direktor P . Prang  war als Rentier
Hühnerbein gut am Platze; etwas weniger Grimassen¬
schneiden hätte indes den Wert der Darstellung noch er¬
höht. Die anderen Mitwirkenden all', Herr JustinuS
fLeutnant v. Kesselmann), Herr Otto  lSergeant Bär ).
Frl . Engel  fKöchin Therese) usw. mögen sich mit einem
Gesamtlob begnüge«. Anerkennung schließlich noch der
Regie, die für ansprechende Bühnenblider bestens gesorgt
hatte . —d—

Apollo-Theater . Nach längerer Pause eröffnete gestern
abend wieder das Apollo-Theater der leichtgeschürzten Muse
seine gastlichen Pforten . Und wiederum war es Herrn
No th mann  gelungen , eine große Anzahl erstklassiger
Nummern für sein Institut zu gewinnen. Aus dem reich¬
haltigen Programm müssen wir vor allem die wirklich ver¬
blüffenden und staunenerregenden Darbietungen der
„four Ellerks"  erwähnen . Ihre Jongleurkunststücke
mit Flaschen, Hüten usw. wurden mit einer Sicherheit und
Akkurateste ausgeführt , wie wir sie selten in solcher Voll¬
kommenheit gesehen haben. So gelang es ihnen u. a.,
Hüte, die sie in den Zuschauerraum hineinwarfen , dank der
Geschicklichkeit deS Wurfes , wieder auf der Bühne aufzu¬
fangen. Ein Kunststück, das einen starken Beifall auslöste.
Ferner sei als Attraktionsnummer des Balance -Akts
„Sonde et Ttllt"  gedacht: HalsbrecherischeTurnletstun-
gen auf schwanker Leiter. Ein kleines dressiertes Hünd¬
chen wurde durch seine drolligen, mit großer Sicherheit zur
Schau gebrachten Vorführungen bald zum Liebling des
Publikums . Als „König aller Equilibristen " bezeichnet sich
Bob Dohn.  Nach dem gestern abend von ihm Dargcbotc-
nen müssen wir es ihm wohl bestätigen, daß er als ein
Herrscher seiner Kunst anzusehen ist. — Weihrauchdüfte,
magische Beleuchtung auf eiuer fast finsteren Bühne und
mystische Musikklänge bereiteten daS Auditorium auf das
Auftreten der Tänzerin „La I osl a" vor. Zuerst brachte
die junge Dame einen indischen Tanz — ein Gemisch von
Armverschlingungen und Körperverrenkungen — und zum
Schluß einen Apachentanz ohne Partner , in dem sie ihrem
Temperamente alle Zügel schießen lassen konnte. Auch ihr
gaben die Anwesenden ihre Zufriedenheit zum Ausdruck.
Eine hübsche Note in das Programm brachte die Konzrrt-
sängerin W e r a B o g o r s ka. Sie verfügt über ein gutes
Stimmaterial , das eine fleißige Schulung erraten läßt. Alt¬
deutsche Tanzlieder übermittelt uns Gerty Bostany.
Im Biebermeierkostüm ersang und ertanzte sie sich bald die
Gunst der Anwesenden. Für Humor sorgten das „ZirkuS-
Unikum" Fred Kaiser  und der Humorist Walter
Bährmann  mit einigen neuen, hier noch unbekannten
zündenden Kuplets . Auch des „Borussia - Sextettes"
sei nicht vergessen. Ihre humorvollen, lustig-en Tanzdarbie¬
tungen fanden großen Anklang. Für die Unterhaltung rn
den Pausen sorgte der bewährte Apollo-Vitögraph. s.

Moderne Missionstätigkeit. Die Missionstätigkeit sei¬
ner eigenen Tasche zu Nutze zu machen, verstand in der letz¬
ten Zeit ein Frankfurter Kaufmann . In Düsseldorf, Stutt¬
gart , Frankfurt und anscheinend auch in Wiesbaden, rüstete
er „Krankenschwestern"  aus , das heißt, er steckte
Frauen und junge Mädchen in das Gewand von Kranken¬
schwestern, versah sie reichlich mit Exemplaren eines
Schriftchens, „Es werde  Licht " und schickte diese ^Kran¬
kenschwestern" in die Häuser herum, damit sie diese Schrif¬
ten, deren Erlös , wie sie angeben sollten, der öffentlichen
Missionstätigkeit und Armenpflege zu Gute kommen sollte,
verkauften. Auf diese Weise gelang es ihm, ungefähr Io 000
Exemplare abzusetzen. Der Erlös floß natürlich dem Unter¬
nehmer und seinen Angestellten in die Tasche. Gegen den
Inhaber und gegen die „Krankenschwestern" ist ein Ver¬
fahren wegen Betrugs eingeleitet worben.

Der Jugendverei « „Ring" veranstaltete Sonntag , den
1. März , einen gemeinsamen Abend, der durch verschiedene
Lieder und Posaunenstücke verschönert wurde. Der Solo¬
gesang deS Herrn Wingenbach, sowie das Bild „Der deutsche
Wald" in einem Aufzug erzielten starken Beifall . Hierauf
folgten ein Biolinsolv , sowie Cellosolo, welchen sich ein
Maktiges SchauiviÄ «Der Bett « von Breme»" cmiÄivß.

Bo» der Elektrischen augefahren. DaS dreijährige Sind
deS Telegraphenarbeiters Weidenfeller in Dotzheim wurde
gestern von der Elektrischen der Dotzheim-Bierstadter Linie
in der Wiesbadener Straße angefahren und erlitt einen
Beinbruch. _

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage usw.
Deutscher Frauenverein vom roten Kreuz

für die Kolonien — Abteilung Wiesbaden.
Freitag , den 6. März 1614. abends 6 Uhr, findet im Saal
des Landeshauses sKaiser Friedrich-Ring Nr . 75) die jähr¬
liche Hauptversammlung statt. Nach Erledigung des ge¬
schäftlichen Teils hält Frl . Wolf einen Vortrag mit Licht¬
bildern über : „Deutfch-Südweft-Afrika einst und jetzt".
Gäste sind willkommen.

Zum Wohnungswechsel bringt die Firma Frank u.
Marx,  Kirchgaste 81, ihre bedeutend vergrößerte Spezial¬
abteilung für Gardinen , Dekorationen und Teppiche in Er¬
innerung . Aus der unserer heutigen Auflage beigefügten
Beilage ersehen unsere Leser, daß die Firma für die kom¬
mende Saison in größten Sortimenten sämtliche Neuhei¬
ten bietet. Die Frontschaufcnster nach der Kirchgaste zu
sind nur mit Gardinen , Teppichen, Stores . Läuferstoffen
etc. dekoriert. Außerdem hat die Firma im vor. Jahr durch
Hinzunahme größerer Räumlichkeiten im Nebengebäude
ihr Geschäft erweitert . _ _

Aus den Vororten.
Biebrich.

Der Hauöhaltungsvoranschlag der Stadt für das Jahr
1614 balanciert in Ein - und Ausgabe mit 2 811474 Mark.
Bon diesem Betrag entfallen auf die allgemeine Verwal¬
tung : Einnahmen 62 486 M„ Ausgaben 182 448 M.. Zu¬
schuß 126 936 M. sgegen 122166.64 M. i. V.) Veranlagung
der direkten und indirekten Steuern : Einnahmen 1860167
Mark, <1830 478 M.). Polizeiverwaltnng : Einnahmen
18 681 M.. Ausgaben 112 881 M., Zuschuß 62 600 M. <88 277
Mark). Grundstücksverwaltung : Einnahmen 30 888 M.,
Ausgaben 26 642 M.. Ueberschuß 4696 M. <4861 M.). Bau¬
verwaltung : Einnahmen 128 248 M., Ausgaben 280 776 M.,
Zuschuß 182 681 M. <146 723 M .). Friedhofsverwaltung:
Einnahmen 13 622 M.. Ausgaben 22 972 M.. Zuschuß 6080
Mark <10 086 M.). Armenvcrwaltung : Einnahmen 44 699
Mark. Ausgaben 69 972 M.. Zuschuß 54 678 M. <68 880 M.).
Schulverwaltung : Einnahmen 117 881 M.. Ausgaben 688 561
Mark , Zuschuß 421166 M. <401661M.). Belcuchtungswesen:
Einnahmen 60 560 M., Ausgaben 28 666 M., Ueberschuß
26 888 M. <17 698 M.). Verwaltung deS Waffcrwerkß: Ein¬
nahmen und Ausgaben gleichen sich mit 121668 M. aus
<119 409 M.). Krankenhausverwaltung und Zuschüsse zu
wohltätigen und gemeinnützigen Stiftungen : Einnahmen
88 488 M.. Ausgaben 47 846 M., Zuschuß 9062 M Elektri¬
zitätswerk : Einnahmen und Ausgaben gleichen sich unter
Berücksichtigungeiner Gewinnabführung von 6000 M. an
die Stadtkaste mit 188 428 M. auS.

Auto gegen Droschke. Am Sonntag Abend gegen
114* Uhr lenkte ein Herr P . auS Wiesbaden seine
Droschke,  in der seine Frau saß, heimwärts gen Wies¬
baden. Bet den letzten Häusern unseres OrteS begegnete
ihm ein von Wiesbaden kommendes Auto,  daS seinem
Heimatsort Höchst zusteuerte. Beide Gefährte sollten aber
aus eigener Kraft nicht mehr nach Hause kommen, denn es
kam zwischen ihnen zu einem Zusammen  st otz. Hierbei
wurde die Frau  deS Herrn P . auS der Droschke her-
auSgeschleudert.  Sie erlitt an beiden Armen einen
Vorderarmbruch, während ihr Mann sowie die Insassen des
Autos — außer dem Chauffeur N. noch zwei weitere Per¬
sonen — unverletzt davonkamen. Frau P . fuhr , nachdem
ihr vom hiesiaen Arzt Notverbände angelegt worden waren,
mit ihrem Mann in einem herbeigrrufcnen Auto nach
Wiesbaden. Der eigene Wagen konnte insolge des Zusam¬
menstoßes nicht benutzt werden, und auch das Auto hatte so
gelitten , daß man es mit Mühe und Not nach Erbenheim
befördern konnte, von wo es beute von einem anderen Auto
abgeholt wurde. Der Chauffeur N. gibt Herrn P . die
Schuld an dem Zusammenstoß. Dieser sei zunächst nicht
genügend »Seit rechts gefahren, außerdem sei sein Wagen
nicht genügend beleuchtet gewesen. Das letztere scheint durch
eine von der hiesigen Bürgermeisterei einbehaltene schlechte
Laterne bewiesen zu sein.

Nassau und Nachbargebiete.
Serbanv Heffen-Naffau vom Bund deutscher MUltSranwUtter.

F.C. Höchsta. M., 1. März.
Bei zahlreicher Beteiligung und unter Bvrsbtz' von Post-

sekrctär K r e u d e r - Frankfurt hatten sich heute hier die im
Verband Hessen-Nassau vom Bund deutscher Militäran¬
wärter vereinigten Militäranwärter  zu ihrem Vcr-
b and Stag  versammelt . AIS Vertreter der Stadt Höchst
waren Bürgermeister Dr . Janke und Beigeordneter Dr.
Hoch erschienen. Der Vorsitzende ließ sich zunächst über die
bekannten Ziele und Zwecke des Verbandes und Bundes
aus . Zum BerbandstagSleiter wurde darauf der Vor¬
sitzende deS Höchster Militäranrvärtervereins , Schmidt,
gewählt.

AuS dem vom Vorsitzenden erstatteten Jahresbe¬
richt  sei folgendes hervorgehoben. Zu den bedauerlicksten
Erscheinungen des verflossenen Geschäftsjahres gehört die
Festsetzung des Bundes deutscher Militäranwärter und In¬
validen sUnterbeamten) an zwei Orten des Verbände», in
Frankfurt und Wiesbaden. Den an genannten Orten be¬
findlichen Vereinen war es nicht möglich, die Bereinsgrün-
dungen des neuen Bundes an ihrem Sitze zu verhindern.
Die Zahl der Vereine hat sich im abgelaufcnen Geschäfts¬
jahre nicht vermehrt . Es bot sich zu Gründungen keine Ge¬
legenheit. Zum ersten Male seit Bestehen des Verbandes
ist seine Mitglicderzahl zurückgcgangcn. Die Werbung von
rund 290 Mitgliedern steht ein Abgang von rund 330 Mit¬
gliedern gegenüber, die Gesamtmitgliederzahl beträgt über
2600. Im Berichtsjahre wurde der Vorstand ganz besonders
durch Beschwerden über die Nichtbeachtung der Anstellnngs-
grunbsätze in Anspruch genommen und zwar bei der Stadt¬
verwaltung Hersfclb, Schmalkalden und Steinau , sowie bei
den Kreisausschllffen Gelnhausen und Hersfeld. Zur Zeit
schweben noch Bemühungen deS Vorstandes , die die Ver¬
besserung der Lage der Beamten beim Bczirksverband
Wiesbaden bezwecken.

Bei der Beratung der Anträge in Verbandsangelegen-
heitrn fiel zunächst ein vom Verbanbsvorstand gestellter An¬
trag auf Aufhebung deS zweiten BerbandStageS 1614 durch.
Zum Bundestag 1614 wurden folgende Anträge angenom¬
men: „Der Bundesvorstand hat alsbald die Reichsregierung
zu ersuchen, das MannschaftSversorgungSgesetzvon 1906 da¬
hin zu erweitern , daß die Anrechnung von Militärdienst¬
zeit und anderen, außerhalb der etatSmäßigen Anstellung
liegenden Zivildienstzeit von den nach § 18 des genannten
Gesetzes zur Anstellung von Militäranwärtern verpflich¬
tete» Behörden gesetzlich auferlegt Wird." Die Anträge deS

Vereins Hanau auf Abschaffung der Titel „Diener " bei
allen Behörden für die aus dem Militäranwärterstanüc
hervorgegangenen Beamten , auf Schaffung von ctats-
mäßigen Stellen bei den militärtechnischcn Instituten für
die dort beschäftigten Berwaltungsschreiber , aus weiteres
intensiveres Wirken für Aufbesserung der Gehälter und Er¬
höhung des Wohnungsgeldzuschustes der unteren Beamten,
auf Wirken des Bundesvorstandes in der Frage der Ver¬
kürzung beziehungsweise Abschaffung des Diätariats und
der Anstellung auf Lebenszeit der aus dem Militäranwär¬
terstande hervorgegangencn Beamten bei allen Behörden
fanden Annahme, ebenso der vom gleichen Verein gestellte
Antrag , dahin zu wirken, daß bei den Anrechnungsvor-
schriftcn anstelle von „kann die Zeit der Beschäftigung
eines Beamten bei einer Kommunalverwaltung bei seinem
Ucbertritt zum Staatsdienst als Zivil - beziehungsweise
Militärdicnstzeit auf das Besoldungsdicnsialter angercchnet
werden" treten soll: „wird die Zeit U. a. fand noch ein
Antrag Wetzlar Annahme, auf eine Aenderung der §§• 3, 4
und 16 sowie 14 der Grundsätze II <Bcsctzung der Stellen
bei Kommunalbehördcn) hinzuwirken.

Die Einnahmen des Verbandes stellten sich im abgclau-
fenen Jahre auf 2401M.. die Ausgaben auf 1675M. Hier¬
bei wurde der Beschluß gefaßt, künftig die Reisegelder der
Delegierten nach den zurückgelegten Kilometern zu berech¬
nen. Der seitherige Vorstand wurde einstimmig wieder-
gewählt, als Vertreter des Verbandes zum Bundestag 1614
Kreuder ans Frankfurt . Schmidt aus Höchst sowie des
weiteren Lötsch aus Frankfurt designiert. Als nächstjähriger
Verbandstagungsort wurde Limburg  bestimmt.

Schwerer Auto-Unfall.
r.  Worms , 2. März . Bet Rheindürkheim  ver¬

unglückte gestern Abend gegen 6 Uhr das Automobil des
Möbelsabrikanten Meffert  mit fünf Insassen. Der Be¬
sitzer des AutoS und das älteste Kind wurden sofort ge¬
tötet,  die Frau , der Chausfeur und das jüngere Kind
wurden schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. Das Un¬
glück ist auf einen Zusammenstoß mit einem Zug
der Kleinbahn Osthofen-Rheindürkheim zurückzuführen.

b. Kelsterbach, 2. März . Lebensmüde.  Auf dem
Bahndamm von hier nach Schwanheim wurde gestern die
verstümmelte Leiche eines jungen Mannes ausaefunden,
welcher als ein gewisser Albert B ö r n e r von hier erkannt
wurde, der von einem Zuge überfahren  war . Wie
angenommen wird, liegt Selbstmord vor. ■

k. ' GrieSH-im, 1. März . Letchenlandung.  Hier
wurde gestern eine weibliche Leiche aus dem Main ge-
ländct . Die schon stark tu Verwesung übergegangcne Tote
wurde alS die schon seit einigen Wochen vermißte Büfett¬
dame Koch aus Frankfurt festgcstellt.

6. Bad Homburg v. d. H.. 2. März . Straßenraub.
Am SamStag abend wurde der Fuhrknecht eines Vilbeler
Mineralwassergeschäfts auf der Landstraße nach Seulberg
überfalle « und beraubt.  Er wurde erst am
Sonntag morgen aufgefunben und liegt jetzt schwer verletzt
im Krankenhaus.

--j- Jdstei«, 1. März . Kaninchen , und Geflügel-
Ausstellung.  Eines außerordentlich guten Besuches
hatte sich heute die 6. Kaninchen - und Geflügel-
Ausstellung  der Kaninchenzüchter der Nass. Schweiz
<Sitz Eppstein) zu erfreuen . Die damit verbundene Prä¬
miierung  hatte folgendes Ergebnis : 1. Kaninchen-
Abteilung <B e l g i e r - R i e s e n). Ehrenpreise : K-
Schneider, I . Töpel-Jdstein ; 1. Preise : Ab. Maurer -Epp¬
stein, Fr . Michel-Vockenhausen, W. Drommershausen -Lors-
bach; 2. Preise : W. Ebbinghaus , Joh . Töpcl , W. Poths.
K. Schneider, G. Usinger-Jdstcin , Ad. Fiscker-Niederjos-
bach, PH. Busch, Gottl . Janak -Kriftel , H. Gabel-Niederjos-
bach. <Franz . Widder .) 2 . Ehrenpreise : I . Hemmcr-
ling-Eppstein; 1. Preis : H. Fritz-Idstein ; 2. Preise : W.
Dietrich, A. Braun -Idstein ; I . Hcmmerling :Eppstein.
sWettze Niesen .) 2 . Preis : K. Gibbons-Idstein.
<Bl a u e Wiener .) Zwei 2. Preise : Gottl . Janak -Kriftel;
Aug. Kaltwasscr-Jdstetn , lob. Anerkennung . sHasenka-
ninchen .) Ehrenpreise : A. Schröder und M. Röder-Krif¬
tel ; 1. Preise : I . Hemmerling-Eppstein, M. Röder-Kriftel;
2. Preise : G. Mühl . Ehr . Reininger -Nicderjosbach, A.
Schröder, M. Röder, I . Heislitz-Kriftel ; Lob. Anerkennung:
V. Dchreiber-Niederjosbach. sJapaner .) 2 . Preise : G.
Krissel-Niedcrnhausen, A. Schröder-Kriftel . <B l a ck an
tan .) Ehrenpreis : A. Schröbcr-Kristel ; 1. Preis : A. Schrö¬
der-Kriftel ; 2. Preise : I . Fischer-Bremthal , A. Schröder-
Kriftel , I . Janak -Kriftel , G. Mühl -Niedersosbach; Lob. An¬
erkennung : I . HeiSlitz II .-Kriftel , H. Gabel-Niederjosbach.
<Bl u e a n t a n.) 2. PreiS : W. Stein -Eppstein. <H a v a n -
na .) I . Hemmerling-Eppstein zwei 2. Preise . <Gr .: u-
Silver .) Ehrenpreise : G. Krissel-Ntedernhansen. Ferd.
Wupper-Vockenhausen; 1. Preise : K. Schneider-Idstein , I.
Weck-Dockenhausen; 2. Preise : W. Eddtnghaus , A. Junior,
K. Schneider-Idstein ; K. Berninger , G. Krissel-Niebern-
Hausen. H. Gabel. I . Ph . Schreiber-Niederjosbach, C. Re-
ber. Vockenhausen, W. Kratzheller-Eppstetn; lob. Anerken¬
nung : A. Junior -Idstein , G. Krisscl-Niedernhauseu.
<Br a u n e S i l b e r .) 1. PreiS : G. Krisscl-Niedernhauseu.
<Russen .) 1 . Preis : I . Töpel-Jdstein ; 2. Preis : I . Gött-
mauer -Nieberjosbach. (Hermelin .) Ehrenpreis , 1., 2.
Preis und lob. Anerkennung : Fr . Michel-Vockenhausen; 2.
PreiS : Fr . Wupper-Vockenhausen. — Abt . Geflügel:
<Nass . Legehühner .) Ehrenpreis : P . Weck-Bocken-
hausen; 1. Preis : W. Göbel-Lorsbach; 2. Preis : W. Göbel-
Lorsbach, P . Simon , A. Gies-Vockenhausen; 3. PreiS : I.
Usinger-Vockenhansen. <J t a l i e n e r .) Staats -M-'ü.:
I . Merz-Jdstein ; Ehrenpreis : I . L. Nix-Kriftel : 3. Preis:
I . Hermann -Niederjosbach; lob. Anerkennung : H. Deuzer-
Vockenhausen, I . L. Nix-Kriftel . <Nass . Masthühner .)
8. Preis : H. Deuzer -Vockenhausen. <W y a n d o t t e s.) 2.
Preise : I . Merz-Jdstein , Th . Jakobi -Kriftel ; 3. Preise:
K. Schneider-Idstein , H. Nix-Kriftel und lob. Anerkennung.
<Anda Inster,  blau .) I . Jakobi -Kriftel 2. und 8. Preis.
<Plymouth-Rocks.) Ehrenpreis , 2. und 3. Preis H. Nix-
Kriftel . sDeutsche Reichshühner und Rode Island .) 2.
Preis und lob. Anerkennung : Joh . Jakobi -Kristel. <Do-
minikaner .) 1., 3. Preis und lob. Anerkennung : Joh . Heis¬
litz-Kriftel . <Jtal . Silberhals .) 3. Preis : Joh . Jakobi-
Kristel. <Zwerghühner .) 1. Preis : I . Merz-Jdstein ; 2.
Preis : K. Schneider-Idstein ; Ehrenpreis : Joh . Nix-Krcs-
tel. Enten.  3 . Preis : I . Röder-Kriftel , I . Schmidt-Id¬
stein. Tauben.  Ehrenpreis : I . Merz-Jdstein . <D. Rotsch.
München); 1. Preis : I . Nix-Kriftel <Römer blau ): 2. Preise:
I . Usinger-Bockenhausen <Rusf. Kröppchen), Fr . Michel-
VockenhausensBrieftaubcn ); K. Schneider-Idstein <Maltc-
ser blau); 3. Preis : I . Nix-Kriftel (Römer blau und fahl).

T. Bingerbrück, 1. März . In der GemeinderatS-
si tzu n g wurde ber Haushaltsplan für das Jahr 1914 ge¬
nehmigt. An Ausgaben und Einnahmen sind je 154 000 M.
vorgesehen. An Gemeindeumlagen sollen 155 Prozent der
Staatssteuer und 165 Prozent der Gewerbe-, Grund - und
Gebäudeiteuer cftM&e« werden.
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t . Frankfurt , 2. März . Auf Sem Eilgütcrbahnhof wurde

Sestern abend der 40 Jahre alte Eifenbahnarbeiter Georg
Hefter  von einem Rangterzug überfahren und auf der
Stelle getötet.  Hefter hinterläßt eine Familie mit 4
Kindern . — Der 14 Jahre alte Fortbildungsschüler Albert
Börner  aus Kelsterbach ließ sich aus Furcht vor einer
Strafe bei der Station Hinkelstcin von einem Zug über¬
fahren.  Er wurde auf der Stelle getötet.

Gericht und Rechtsprechung.
X Freigcsprochcncr Automobilist. Am 11. August wurde

ein Maurermeister aus Dienheim auf der Straße von
Oppenheim nach Dienheim von dem Auto des Hein¬
rich H. aus Wiesbaden  erfaßt , mehrere Meter mit-
geschlcift und leicht verletzt. Am 0. Januar hatte sichH. vor
dem Schöffengericht in Oppenheim zu verantworten . Das
Gericht nahm aber au, daß den Maurermeister die Schuld
am dem Unfall treffe, und sprach den Automobilbesttzer frei.
Gegen dieses Urteil legte der Maurermeister als Neben¬
kläger Berufung ein. Tie Strafkammer in Mainz
bestätigte aber das erste Urteil in vollem Umfange und be¬
lastete den Nebenkläger mit sämtlichen Kosten, auch den
Kosten der Verteidigung des Angeklagten und dessen not¬
wendigen Ausgaben.

Sp- rt.
Fttßballmcisterschastsspiele am Sonntag . In Frank¬

furt  mußte sich der Frankfurter F u ß v a l l v e r e i n
durch den Verein für Rase « spiele Mannheim
eine Niederlage von 2:8 gefallen lassen. Das Spiel war
ziemlich scharf, sobaß nach Beginn der zweiten Hälfte ein
Frankfurter Spieler vom Schiedsrichter hinausgestellt
wurde. Das eine Tor für Mannheim fiel durch ein Frank¬
furter Selbsttor . — In Fürth  schlug die dortige Spiel-
vereint gütig die Stuttgarter Kickers  mit 2:0.
Obwohl die Stuttgarter in der zweiten Hälfte das Spiel
vollständig beherrschten, konnten sie keinen Erfolg erzielen:
u. a. wurde ein Elfmeterball von ihnen haushoch über die
Latte getreten. — Die Meisterschaftsspiele in den anderen
Landesverbänden hatten nachstehende Resultate : in Köln:
Ballspiel-Club gegen Preußen -Münster 8:4: in Solingen:
Fußballclub gegen Kronenberger Sportclnü 1:8 abgebro¬
chen: in Düsseldorf: Sportverein gegen Union 8:1. (Sport¬
verein Krcismeister : in Hamm: Fußballelnb gegen Ball-
fpielverein Osnabrück 5:1; in Osnabrück: Olympia gegen
Ballspielvcrein Münster 10:2; in Essen: Tnrnerbund gegen
Verein für Bewegungsspiele Ruhrort 5:0; in Duisburg:
Viktoria gegen Dortmund 95 2:0; in Kiel: Holstein gegen
Altona 98 2:9; in Hamburg : Eintracht Braunschweiq gegen
Viktoria 3:1: in Hannover : Sportverein 96 gegen Eintracht
8:0; in Altona : Eimsbüttel gegen Union 4:2; in Leipzig:
Eintracht gegen Wacker2:0; in Dresden : Ring gegen Fuß¬
ballclub 98 1:0: V. f. B. gegen Sportclub 5:1; in Magde¬
burg : Ericket Viktoria gegen Sportverein 96 5:8; (Cricket
Viktoria Gaumeister): in Königsberg : Prüfst » Samland ge¬
gen Preußen Gumbinnen 8:1 (Prussia Samland Kreismei¬
ster) : in BreSlau : Schlesien gegen V. f. D. 5:1; Rasenspieler
gegen Falke 1:0; Germania gegen Fußballverein 06 4:0; in
Berlin : Norden-Nordwest gegen Union 8:8; Viktoria gegen
Britannia 2:1; Minerva gegen Hertha 1:0; Preußen gegenVorwärts 8:8.

Rückständige Liga - Fntzballwettspiele im süddeutschen
Verband wurden am Sonntag noch ausgetragen im S ü d -
kreis,  wobei der F .-Kl. Freiburg gegen den F .-Kl. Mühl-
bürg unentschieden 0:0 spielte. Im Ost kr eise  sah man
dem noch rückständigen Ltga-Verbandsspicl zwischen der
F .-Abt. Pfeil des Turnvereins Tafelhof Nürnberg gegen
die F .-Abt. Wacker des Münchener Sp .-Kl. Monarchia mit
Spannung entgegen. P se i l schl u g W a cke r mit 4:0, und
so wird Wacker wohl den Abstieg zur ^ -Klaffe antrctenmüssen.

. Leipziger Verein für Bewegungsspiele in Prag erfolg¬
reich. Einem Privattelegramm aus Prag  zufolge errang
der deutsche Fußballmeister Verein für Bewegungs-
Ipicle Leipzig  einen großen Erfolg , indem er den
rühmlichst̂ bekanntcn Deutschen Fußballklub Prag
mit 2:1 (Halbzeit 1:1) besiegen konnte.

Luftfahrt.
Doppelter Todes stürz.

CD Paris , 2. März . (Telegr .) Auf dem Flugfelöe von
Amberieu  stürzten gestern Nachmittag, wie aus Lyon
gemeldet wird, zwei Flieger , die Brüder Pierre und
Gabriel Galvez,  aus einer Höhe von 500 Metern ab.
Beide waren sofort t o t.

_ . Jlug über de« Atlantischen Ozean.
HI Paris , 2. März . Wie der „Excelsior" meldet, be-

abstchtigt der französische Flieger Gar ros im Sommer
nächsten Jahres einen Flug über den Atlantischen
Ozean  zu unternehmen . Der Flieger ist augenblicklich
damit beschäftigt, sehr starke Motoren anszuprobieren , mit
denen er einen erfolgreichen Flug unternehmen kann. Der
Flieger will nur dann von der Ausführung fernes kühnen
Planes absehen, wenn bis dahin bereits ein anderer Flie¬
ger das Wagnis unternommen hat.

Vermischtes.
Bomvenattentat der Suffragetten.

Aus London  drahtet man : Der Feldzug der Suffra¬
getten wird mit jedem Tag verbrecherischer. Gestern abend
wurde in der über 200 Jahre alten .Kirche St . James eine
Bombe zur Explosion gebracht. Die mit Skulpturen be¬
deckten Wände wurden schwer beschädigt.

Zer Pariser SrdenssiffLindel.
Aus Paris  wird gemeldet: Die eingeleitete Unter¬

suchung gegen den Ordensschwindler Moser bat für diesen
sehr belastende Momente zutage gefördert. Es ist nämlich
von der Polizei festgestellt worden, daß Moser schon seit
öem Jahre 1906 von der Pariser Polizei wegen verschie¬
dener Vergehen gesucht wird. Anfangs dieses Jahres war
der Verhaftete mit seiner zweiten Frau Anita Gonzales,
einer Spanierin , und einem erst vor kurzem geborenen
Wohne aus Barcelona in der französischen Hauptstadt ein-
getroffen und in einem Privathotel in der Rue Cardinet
abgestiegen. Trotzdem Moser bei seiner Ankunft in Paris
vollkommen mittellos war , verstand er es doch, durch sein
glänzendes Auftreten als Baron Moser v. Weiga allen
seinen Bekannten Sand in die Augen zu streuen und auf
drese Weise Kredite zu erschwindeln. So wurde der Besitzer
des Hotels , in dem er Wohnung genommen hatte, von
rhm um 12 000 Francs betrogen. Auch eine große Anzahl
von Lieferanten , von denen er kostbare Waren auf Kredit
nahm, haben große Summen an ihm verloren . Als Moser
den Boden unter seinen Füßen in Paris wanken fühlte,
zog er cs vor, den Ort seiner Betrügereien mit einem
anderen zu vertauschen. Die weiteren Nachforschungen
haben ergeben, daß auch andere Städte , wie Wien, Bar¬
celona und Venedig, von ihm in gleicher Weise heimgesucht
worden sind. Ileberall gelang e§ ihm, große Summen zu

&ie  iüm öie Führung eines luxuriösen Lebens
ermöglichte». Es kann keinem Zweifel unterliege «. Laß die

Mitverh asteten Branco und Elisabeth Tell vollkommen
unter seinem Einfluß standen und in seinem Sinne handel¬
ten. Die Polizei ist eifrig bemüht, weiteres belastendes
Material zutage zu fördern, um festzustellen, wie hoch sich
öie Summe der erschwindelten Kredite beläuft, namentlich
den Nutzen, der Moser aus dem Vertrieb der bereits er¬
wähnten Orden zugefloflen ist.

Ein Prinz als Landstreicher.
Gestern verhaftete die Polizei in Nizza einen Land¬

streicher. Auf der Wache stellte es sich zum größten Er¬
staunen heraus , daß der Verhaftete ein Prinz ist, und zwar
Fürst Ferdinand de Ligori, Prinz von Refficct. Es ergab
sich weiter , daß der Prinz von seiner Familie reichliche
llnterstützung erhält und lediglich aus Lust und Liebe zum
Abenteurerleben als Landstreicher die Welt durchzieht.

Ein deutscher Impfer gestrandet.
Der Draht meldet aus Gibraltar:  Der deutsche

Dampfer „Sansibar " ist in der Nähe der marokkanischen
Küste gestrandet. Tie spanische Flotte , bestehend aus 4 Kreu¬
zern und mehreren Torpedobooten, ist sofort zur Hilfelei¬
stung für den Dampfer abgegangen. Die Flotte hat den
Auftrag erhalten , das deutsche Schiff gegen die Angriffe der
Kavylen zu schützen.

Sturm aus eine Kirche.
Aus New - Aork  wird gemeldet: Etwa 1000 Arbeits¬

lose versuchten am Samstag , öie Tabernakelkirche zu stür¬
men, in der sie die Nacht über schlafen wollten. Als be¬
reits eine größere Anzahl eingedrungen war , flüchteten die
Besucher des im Augenblick stattfindenden Gottesdienstes
entsetzt auf die Kanzel zum Priester , da sie an einen
Apachenüberfall glaubten . Dergeblich versuchte der
Priester , die Eindringenden zu überzeugen, daß eine Kirche
kein Nachtasyl sei. Nachdem es gelungen war , bas Tor zu
verschließen, wollten die draußen harrenden Arbeitslosen
dasselbe cinörücken. Rechtzeitig erschien die Polizei , die
die Menge zerstreute. — Nach der letzten Statistik wurden
in Neiv-Bork 3000 Arbeitslose gezählt. Die Not unter der
armen Bevölkerung der Riesenstadt ist außergewöhnlich
groß. Die Regierung beabsichtigt im Parlament eine Vor¬
lage einzubringen , die der Not steuern und avhelfen soll.

Generalinspektenr der . Feldartillerie , Major v. Wilhelm
zum Kommandeur der Modellabteilung der schweren Artil¬
lerie , Major v. Krester zum Kommandeur der Modell¬
abteilung der Felüartilleric . Oberst v. Kirsten übernimmt
das Kommando des ersten Reiterregiments.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

Frankfurt a. M., 2. März . F r u cht m a r kt. Wetze«,
hiesiger und kurhessischcr 20,60 M.. Roggen 16,85—16,40 M„
Gerste, Ried- und Pfälzer 17,50—18,00 M., Wetterauer
17,00—17,60 M., Hafer 16—17 Dt., MaiS 14,50—14,75 M.,
Kartoffeln im Großhandel 4,50—4,75, int Kleinhandel 6,50 M.

1'. Kandel (Pfalz ), 1. März . Der hier abgeüaltene
Schweine markt  war mit über 300 Tieren befahren.
Bei lebhafter Nachfrage und flottem Geschäftsgänge konn¬
ten sich die Preise im großen und ganzen behaupten. Be¬
zahlt witröen für fette Schweine im Zentner Schlacht¬
gewicht 64—65 M., fleischige 62—63 M. Für das Paar Tricb-
schwetne wurden 40—46 M. und für das Paar Milchschweine34—44 M. angelegt.

Frankfurter Börse
vom 2. März.

Der Verkehr war heute aus allen Gebieten ruhig bei
leicht abbröckeluden Kursen. Der deutsche Fondsmarlt
wies in 8proz. Reichsanleihe »nd Konsols 5 und 10 Pfg,
Besserung auf, während Goldmexikancr sich weiter ab¬
schwächten.

Zur Erkrankung des FörMWoss Kapp.
Aus Breslau  meldet der Draht : Wie die „Schlesische

Volkszeitung" meldet, ist der Zustand des Fürstbischofs Dr.
Kopp sehr ernst. Er ist fett heute früh ohne Bewußtsein.

4 Personen verbrannt.
Ans Danzig  wird gedrahtet : In dem Armenhause

des OrteS Heubude brach ein Brand ans , der so schnell um
sich griff, daß einige Insassen sich nicht retten konnten. 8
Frauen und ein gjähriger Knabe kamen in den Flammen
um. Eine vierte Frau starb auf dem Transport.

Graf Berchtold beim Grasen Hertling.
Aus München  meldet der Draht : Ministerpräsident

Graf Hertling hat heute vormittag im Ministerium den
österreichisch-ungarischen Minister des Aeußeren Grafen
Berchtold empfangen. Am Mittag wurde er vom Kron¬
prinzen und später vom Königspaar empfangen.

Kamps zmWen rusffslffen und grieHWen Matrosen.
Aus Brest wird gemeldet: Eine blutige Schlägerei hat

gestern zwischen griechischen Matrosen eines von Griechcn-
land hier ringetroffenen griechischen Torpedobootes und
Seesoldaten des russischen Kreuzers „Rossija" stattgefunden.
Zwei Russen wurden durch Messerstiche schwer, mehrere
andere russische und griechische Matrosen leichter verletzt.
Der Grund der Streitigkeiten soll in politischen Meinungs¬
verschiedenheiten zu suchen sein.

Bon der deuttrffen Mllltörmisffon.
Auö Konstantinopel  wird gemeldet: Von den

neu augckommenen Mitgliedern der deutschen Militär-
mission wurden ernannt : Oberst Tachitasoski zum Kom¬
mandanten der Festung Adrianopel , Oberst Schneller zum

^ettei -bssiichf. I
iJsjT ! Neugasse 22 1 1
S «K§ £ | jjGelegenheits-Kaufhaus für Herren-

und Knabenkleldung sowie Schütt¬
waren - Bekannt billige Preise.

^ von der Wetterdienst,relle Weilvurg.
Höchste Temperatur nach 6.: -j-11 niedrigste Temperatur -f-2.

Barometer: gestern 764.5 mm heute 760.5 mm.
Voraussichtliche Witterung für 8. März:

Meist wolkig, strichweise leichte Niederschläge, ein wenig
kälter.

NiederschlagSliöhe feit gestern»
Weilburg . II Trier . 1
Feldbera . . 0 I Witzenhausen . . . . . 1
Neukirch . 2 I Schwarzenborn. 1
Marburg . 1 I Kassel . 0

Wasserstand des Rheins und der Lahn vom L. Mürz.
Konstanz
Höningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3 09 gestern3.09
1.34 gestern 1.46
2.13 gestern 2.17
2.22 gestern2.36
8.29 gestern3.73
1.46 gestern 1.72

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

2.12 gestern2.36
2.67 gestern3.05
2.52 gestern3.00
3.62 gestern3.87
3-24 gestern4.36
2.06 gestern2.66

3. März Sonnenaufgang 5.61
Sonnenuntergang 5.86

Mondaufgang 7.50
Monduntergangw.54

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Seb . NIedner)  in Wiesbaden.

Cberredakteur: Bernbarb GrotbuS. — Verantwortlich für
Politik: Bernbard Grotbns:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil: B. E. Eifenbergcr:  für den übrigen
redaktionellen Teil: Carl Diesel:  für den Anzeigenteil!

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.

Schlachtv ehmarkt Wiesbaden

Lebend- ISchkacht-
Sewicht

H
86—93

85-
78-

-92
-85

Auftrieb:  Ochsen 52, Bullen 17, Färsen und Kühe 74,
Fresser—.—, Kälber 348, Schafe 60, Schweine 997.

Preise für 1 Zentner:
Ockfen:

a) vollfleischige. auSgemästete böchst. Schlacht
wertes . , . . .

b) imigc, fleischige, nicht ausgemästcte un
ältere auSgemästete .

c) mäßig genäbrte iunge. gut gend'brte ältere
Bullen:

a) vollflcifchlge, ausgewachsene höchst. Schlacht
wertes . .

b) vollsleischige. tüngere . . . . . .
o) mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere . . . . . .
Färsen und Kübc:

a) vollsleischige. auSgemästete Färsen höchste
Schlachtwertes . . . . . . . .

b) vollsleischige. auSgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jabren . .

e) 1. wenig aut entwickelte Färsen . ,
2. ältere. auSgemästete Kübe und weni

gut entwickelte iünaere Kübe . .
ck) mäßig genäbrte Kilbe und Färsen
c>) gering genäbrte Kübe und Färsen .
Gering aenäbrt . Jungvieh  sFresser

Kälber:
a) Dovvellenöer feinster Mast . . . .
b) feinste Mastkälber.
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber
ck) geringere Mast- und gute Saugkälber
s) geringe Saugkälber .

Sckafe:
a) Mastlämnier und Masthammel . . .
b) geringere Mastbammel und Schafe . .maß. genährte Hammelu. Schafe(Merzschaie)

Schweine:
a) vollfl. Schweinev. 80b. 100 kg- Lebcndgcw
b) oollfl. Schweine unter 80 ke Lebenbgew
c) vollfleisch. von 100 bis 120 ksr Lebenbgew
ck) vollfleisch. von 120 bis 150 kg- Lebenbgew
e) Fettschweine über 150 ksr Lebendgewicht
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber .

Marktverlauf : Bei etwas lebhafterem Geschäft bleibt
bei Großvieh Ueberstand, Schweine und Kleinvieh geräumt.
Bon den Schweinen wurden am 2. März verkauft : zum
Preise von 65 M. 160 Stück, 64 M. 119 Stück, 63 M. 28 Stück.
62 M. 1 Stück.

Bon »2 . März 1814 . Schlachtviehmarkt Frankfurt a . M.

M
49- 53

48- 52
.45- 48

45- 48
42- 44

00—00

46- 51

39- 43
41- 45

34- 37
30—34
00- 00
00—00

00—00
63—66
58- 62
52—57
46- 51

47- 00
00—00
00—00

49i/*|51
4ö»/»!50
50—52
49t/2|50
41- 48
00- 00

75- 81
70- 75

00- 00

82—92

70- 76
74 - 81

64- 69
59—63
00—00
00—00

00- 00
105|11097- 103
87- 95
78- 86

98- 00
00- 00
00- 00

63- 65
63- 64
63- 65
62- 63
58- 60
00- 00

Auftrieb:  Ochsen 387, Bullen 75, Färsen und Kühe 816,
Fresser —, Kälber 403, Schafe 115, Schweine 2339.

Preise für 1 Zentner : Lebend- ISchlacht.
Ochsen: Gewicht

a) vollsleischige. auSgemästete höchst. Schlackt» .wertes . . 49—o4
45- 49
42—45

b) iunge. fleischige, nickt auSgemästete und
ältere ausaemästete .

c) mäßig genäbrte iunge. nnt genäbrte ältere
Bullen:

a) vollsleischige, ausgewachseneböchst. Schlackt»
wertes . 47—49

b) vollfleischige, iüngcrc . 43—46
c) mäßig genäbrte iunge und gut genährte

ältere . . . 40—42
Färsen und Kühe:

a) vollsleischige. auSgemästete Färsen höchsten
Scblacktwertes . . 41—50

bl vollsleischige. ausaemästete Kühe höchsten
ScklacktwerteS bis zu 7 Jabren . . . >

c) 1. wenig aut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere. auSgemästete Kübe und wenig

aut entwickelte iiingere Kübe . . . .
ck) mäßig genäbrte Kübe und Färsen > . .
e) gering genäbrte Kübe und Färsen . . .
Gering aenäbrt . Jnngvieb  sFresier)

Kälber:
a) Dovvellcnder feinster Mast . . . . . . 00 —00
b) icinste Mastkälber . . 60—64
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . . 53—57
ck) geringere Mast- und gute Saugkälber . . 48—52
e) geringe Saugkälber . . 45—48

Sckafe:
a) Mastlämmer und Mastbammel . . . . 41 —42
b) geringere Mastbammel und Schafe . . . 00—00
inäß. genäbrte Hammelu. Schake lMerzschase) 00—00

Schwrinc:
a) vollfl. Schweinev. 80b. 100 kg- Lebcnöaew. 50!52t/-
b) vollfl. Schweine unter 80 ksr Lebendgew. 49—51
c) vollfleisch. von 100 bis 120 kg- Lebendgew. 481/2|52
ck) vollfleisch. von 120 bis 150 krr Lebendgew. 49—52
e) Fettschweine über 150 krr Lebendgewicht• 00—oO
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . , 00—00

43- 46
41- 45

36—41
30- 35
24- 30
00—00

89—93

81- 89
77- 83

78- 81
74—80

72—76

83—89

80- 83
79—87

67—76
60- 70
55- 67
00—00

00- 00
100107
90—97
81- 88
76- 81

90- 92
00- 00
00—00

64—66
62—64
63- 65
63—66
00—00
00—OC

Marktverlauf : Gedrückt, Rinder und Schweine llcber-
stanö, Kälber und Schafe langsam, geräumt.
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Unsere beissgelisbte Nutter und Schwiegermutter

Frau Regina verw . J . B . Eisenberger
wurde am 26. Februar nach langem schweren Leiden im 71. Lebensjahre durch einen sanften Tod
erlöst Einer letzten Verfügung gemäss hat die Beisetzung gestern in aller Stille stattgefunden.

In tiefer Trauer:

B.E. Eisenberger und Frau Magdal. Franziska Eisenberger.
Wiesbaden, 2. März 1914.

Herderstrasse 23.

465

Moderne vibelabende.
Lutherkirche. Dienstag. 3.Marz. 8V-llhr:

Pfarrer Beckmann: „Pfingsten ".
veesenmeqer, Lieber, Philippi, Seckmann.

FrlliieilwE. V.. SrnnicnprnBc 15,1.
Donnerstag , den 5 . März , nachmittags 4 Uhr:

Tee -Konzert.
Solo - Gesang , Terzette und Klavier , ausgeführt von Schüle¬
rinnen des Spangenberg ' scheu Konservatoriums für ' Musik. Be¬

gleitung am Flügel : Herr Professor Fahr.
Karten zum Konzert (inkl. Tee) im Klub für 3 Mk . zu haben.
475  Der Vorstand.

I NikolasstraßeH rrG.M.V.H. tt Mauritiusstraße 12

IMmmk Matten!
IMWMntten Anz-I
Iknüen KiMerrlieimI
>Statuten Mate etc.I
1in ftilgereAer Aussllssrung|
| Bedieuung schnell uud billig1
| Aus Wunsch KoftenanschlSgef

Ile Auchdruserel ist mit ueuzelüichem und gefälligemZ
Schritten, und Einfassungs-Material versessen, sowiez
mit den ueuesteu Maschinen ausgewttet. StereotWie. D

statt teuren auMnöifchrn Mrrtm
0cm örustchen Dolkr rmpsohlkn̂D

Dirörrlagni bei:
wilb.Schlemmer,Drogerie; Medizinal-Drogerie
hqgiea, Moritzstrasse 24; ferner in -er hiesigen

Reichardt-Male . j .25
verlaufrstelle: ©. L. Lehmann, Konditoreitermöglich Schleswig Solstkin'jcheüfao *Gkstl̂ chast/LBanödbr»/

Trauer-
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort. Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

J . HerfasFern¬
sprecher

Nr. 365
u.6470.

Langgasse 20.

sichere man sidi durch die Benuizung der
Kaiser Wilhelms - Spende,

Allgemeinen Deutschen Stiftung lürAIters-Benten-u.Xapital-OerÄcherung.
Protektor: Se. Kaiser 1. u. Königl. Hoheit der Kronprinz.

Sie versichert kostenfrei gegen zwanglose Einlagen , mit
welchen jederzeit begonnen werden kann , Renten u. Kapital,
zahlbar vom 55. Lebensjahre an nach Wahl, audi sofort
beginnende Renten:

Sie zahlt jährlich für IQOO Mk . Einlagen beim Einzah¬
lungsalter
von über (Jahre ) 53»/g 59t/ a 641/ , e9i/s 741/,
männl . Personen 34 102 122 150 S90 Mk.
weibl . Personen 70 84 100 124 162 „

Nähere Auskunft erteilen und Drucksachen versenden die
Zahlstellenverwalter Herren GebrOder Krier , Bank¬
geschäft in Wiesbaden , Rheinstr . 95 u. die Girektion der

JfouserVWIheltns-Spende in Berlin SW 68, Zimmerstrasse 19a
f,3068

®l H»
«I UHlumji  AUzklljkU 1»

Bekanntmachung.
Bei der am 10. Dezember 1913 eriolgten 30. Verlosung be-

bufs Rückzahlung auf die anfangs 4%, jetzt Z1A %ia&  Stadtan-
leibe vom 15. August 1883 von 3 088 200 Mark sind folgende
Nummern gezogen worben:

Buchstabe P . L 200 .M  Nr .: 75 84 93 123 142 181 185 196
244 267 305 347 367 383 430 471 517 575 622 667 685 701
712 751 769 793 803 852 870 892 925 939.

Buchstabe 0 . ä 500 M Nr .: 19 65 87 112 126 129 153 164
213 256 303 316 368 401 420 455 484 511 528 540 559 597
637 663 697 716 792 801 829 845 868 915 965 995.

Buchstabe R . L 1000 Jt  Nr .: 49 114 160 168 203 223 251
803 307 329 347 854 395 408 418 450 457 477 498 522 541 568
688 610 631 680 700 734 784 815 841 874 889 916 974 1049
1080 1128 1265 1398.

Buchstabe S. ä 2000 Jt  Nr . : 19 61 88 91 119 167 208 240
288 330 344 379 415 487 494.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung aus den
ersten Juli 1914 gekündigt und es findet von da an eine weitere
Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Stadtbauvtkaste dahier , bei dem Bankhause S . Bleichröder zu
Berlin , oder hei der Niederlassung der Bank für Handel und In¬
dustrie zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeitstermine
folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung ge¬
kommen:

Zum 1. Juli 1913: P . 172 249 251 864 » 200 Jt.
Zum 1. Juli 1913: 0 . 88 552 564 ä 500 Jt.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1913.

3968_ Der Magistrat.
In das Handelsregister A. Nr . 51 ist hei der Firma „Wester¬

wälder Eiiengieiierei und Maichineniabrik Ioief Ölig zu Monta¬
baur " eingetragen worden:

„Dem Bnchbalter Karl Koenig und dem Ingenieur Hermann
Tavborn , beide in Montabaur , ist Keiamtvroknra erteilt ."

Montabaur , den 22. Februar 1914. 473
_ Königliches Amtsgericht.

Im hiesige» Handelsregister Abt. A. wurde heute bei Nr . 149
Firma Uebelacker und Klein in Ransbach eingetragen:

Dem Kaufmann Bernhard Manns in Baumbach ist Prokura
erteilt . 476

Grenzbanien, den 18. Februar 1914.
_ Königliches Amtsgericht Höbr-Grenzbauien.

In unser Handelsregister Abteilung B. ist zu Nummer 8 bei
der Firma Aktiengesellschaft Portlandeementfabrik Westerwald zu
Haiger eingetragen worden:

„Laut Beschluß des hiesigen Amtsgerichts vom 24. Februar
1914 ist der Kaufmann Hermann Hudel in Haiger als Vorstand
von Amtswegen bestellt worben." 474

Dillenburg . den 26. Februar 1914.ftünioMt* Amtsgericht.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlichster Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres unvergesslichen

Schuldirektors Herrn Karl \AJeiSS
sprechen ihren tiefgefühltesten Dank aus

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , Viktoriastr. 21, Weimar , Solingen,

den 2. März 1914. *1894

Miitaniip im imlitnftanö SßieS&oüen.
Gestorben:

Am 25. Februar : Ehefrau Amalie Floersheim, geh. Kahn, 70 I . Wwe.
Karsline Dauer , geb. Wintermeyer, 78 I . Wwe. Helene Herborn, geb.
Heun, ,51 I . .,— Am 26. Februar : Tapezierermeister Philipp Bester, 61 I.
Ehefrau Berta Sucker, geb. Wesenberg, 67 I.

Ernst Hüller,
Grd» und

Feuerbestattungen,
Olallufer Strasse 3,

- Telefon 576. -
' Lieferant 3229

des Vereins für
Feuerbestattung

u.d.veamtenvereins
Eigener elea.Leichenwaaen

BLUSEN
fRAUeR - KUEiDEP

0 ROCKE.

3230

Villa,
Eigenheim. Forststrahe 39, nahe
Damhaclstal. Wald. 6 Zimmer,
reich!. Zubehör . Garte », krank-
heitshalh . äuherst billig in verk.
Näb. Walluler Str . 9. Pt . «

in jeder Preislage
empfiehlt 4038

Langgasse 37.

Gegr . 1865 Telefon 265.
Beerdigungs-Anstalten
„Mk" «. .Ml"

Firma
Jfdelf Eimbartb

8 Ellenbogengaffe 8.
Größter Lager in allen Artenf$o1z= und
Metall -SSrgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen

und Kranzwagen.
Lieferant de;

Vereins für Zenerheftaitung
Lieferant des 3227

Beamten-Vereins.

WWW ii, l  finge,
gut mbl. Zim. m 1 ob. 2 Betten,
mit od. ohne Pension. 367

Stütze , Steile 'bis EÄE
Off. an Frl . Rosenbahn. Naum¬
burg S ., Michaelisstr. 33. M. 172

Gesucht
besonderer Verhältnisse hat»
der für sofort solides, zuver¬
lässiges und ehrliches

Meinmädchen
das in allen Hausarbeiten er¬
fahren ist und gute Zeugnisse
hat . Nikolasstratze 11, 1.

Verein für HanSbeamtinnen.
Oranienstr . 23. 2., emvf. Er¬
zieherinnen , Hausdamen . Haus¬
halt ., Stützen. Kiuderfrl .. Kin-
deraärtn ., Pslea . u. Jungfern.
Sprechzeit nur Montag . Mitt¬
woch. Freit . 3—5, Mont .. Don-
nersf , vorm. 11—12 Uhr. 209

Klavierstimmer
R. Kusel,, Schwalb. Str. 44, Pt. l.
n. Michelsberg. Tel .-Nr . 1737.

Piano - Reparaturen
unter Garantie . 3239

Rolf v. St . Wendel-Nabe.
82 . 21519. verschiedentlichmit
2. und Ehrenpreisen prämiiert,
gesund und kräftig, im Freien
gezogen. Hervorragender erstkl.
Rüde, gelbgrau gewölkt, wun¬
dervoller Schäserbundansdruck.
vrächtiges Gebäude, s. gutes
Gangwerk, unaeh. Ausdauer u.
feuriges Temverament , steht

zum Decken frei. 311
evtl, billig zum Verkauf. NaÄ<c
weisb. bette Vererbung . Zuckt-
bewertung stets „V o r z ü g -
lick ". E. Walter . Wiesbaden,.Goebenvrahe 26, 1. l.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom2. März 1914.
Umrechnung : Pf. St. — M. 20.40. |] Fr., Lire, Peseta , Lei — M. 0.80. || Oest. fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone = M. 8.25. |1 1 skand. Krone M. 1.125

1 fl. holl. --- M. 1.70. I 1 alt. Grbl. d. = M. 3.20. [| 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. = M. 2.16. [| 1 argt. Goldpesa --- M. 4. || 1 argt. Papierpesa — M. 1.75. || 1 Doll. == M. 4.20.

Staats ■Papiere,
a) Deutsche . V. K.

SV,DeutscheRelchsanl .(abgest .■
*_ do. do.
5V,Preuss .cons.StaatsanI .(abg
!<. . . .do. . . . do. do
4. . . . do. . . . SchatzanweiBungen
4. . . . do. do.
4 . . . . do. . . . Consols unk. 1918.
3V3Bad.Staatsanl . 1903n.1904. .
4 . . Bayerische AblUsungsrenle
3i/s. . . .do. Eisenb .-Obligat.
31/3. . . .do.. . LandeskuUnrrenti
3. do. . .Eisenbahn -Anleih'
81/sHambnrger Staatsrente . . .
3V2. . . .do. do. . . v. l89!
3. do. . . . St .-Oblig.vonl89
4. . Grossh.Hessische Rente . . .
4 . do. .. .do .Staatsanl .v.lS9:
3>/2. . .do. . .do .Anlelhe(abgest.
3. do. . .do. . .do. . .von 189i
3. .5ächsische Rente.
fh/iWärttemb .Obllgat. von 1891
• . do. do . . . von 1896

86  60
78 -05
86 .60
78 . -100.10
98 50
86 .30
97-
85 -10

ft:|867 70
88 -80
79 80
97 .20

75 .10
77 -50
84 -70
77 40

L. K

86 .60
78 - -
86 -65
78 -10

100 .20
99 90
98 .60
86 -30
97-i :?8
87 .70
88 -80
79 -60
97 30

84 -70
74 -70
77 -60
84 -70
77 -40

Priorität » - Obligationen
von Transport - Anstalten.

Frivat -Diskont Frankfurt 3Vio%

b) Ausländische.
I. Europäische. V. K. L. K.

ft. . Argen!. Inn Gold-Anl. n.18
Ai/säussero Gold-Anleihe v. Ui
4— do. do. von 18.
3 . .Buenos-Aires 1. G.
4ifaChlle Gold-Anlclhe.
6. .Chlnes. Staats -Anlelh. v.18!
B. . . .do. do. v, 18!
4>/s- .do . do. u.ISj
4 . .Egypt . unifizierte Anleihe.
31/3. .do. do . prlvllog.
6 . .Mexiko, Innere.
.do . do. £090
3. do. . .kons. Innere.
3. do . do. . .750 1250. . .
4. .Mexlk. Gold-Anleihe v. ISO-,

92-

35

'50

70 .50

91 . 90

99 -30
92 -60

90 -50
61 -80

69-

Bergwerke - Aktien.
OlTlä. V. K. LL

14 14 'ochnm, Bgb. n. Gst. 227 -50 226 -50
16
8

23
10 -oncordta , Bergbau.

3schweilerBergw .-V. 22 ? *50
345 - -
221 80

10 15 Friedrichshütte. 170 -50 172 -50
10 10 lelsenkirch . Bergw. 197 - - 195 -75
9 11 Harpener Bergbau . . 188 -75 188 -50
9 m/s Hibernla Bergiverk .10 10 Kallw. Aschersleben 160 . - 160 . -

11 13 Westerregeln Kaliw. 203 . - 204 -50
4i/o 4i/s . .do.. Pr .-Akt.r . 105 . 101 . - 101 .
0 3 Oberschi . Eisen - Ind. 72- 71 -50

12 12 Rlebeck-Montan_ 200 - 200 -
6 8 Vor. Kön. u. Lanrah. 164- 163-

19 26 Oesterr . Alp. Montan.7 7 Graz . KM . E. B. u. B.
6 7 Bnderns . Eisenwerke 113 -10 113 *75

Verslchernuzs -Aktien.
Ohne Zinsberechnung . V. 1. U K.

'DeutschePhiinixFcncr in ,
Frankf .Rückversicher 10?;
Frankfurter Allg.Vers. 259,
Frankona,Riick -a3fitv 25?,
Mannheimer Versieh . 259;
Providentia . 102;
Rückversicherung . . . . 209-,

2430
210

2275
900
899

1250
1320

2430
210

2275
900
899

1250
1320

Geldsorten.

10 Frankenstücke.
.do . V*.
Dollars In Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines ScheldegoU . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

Brief.
16 -28

20 -43
23 -
28 .04
.16-40
80 .50

Geld.
16 -24

4 2075
9 50

20 -39
27 -90

78 -50

Amerika ». Banknoten .Doll.
Franzlls . Banknoten pr. Fr.
Ocstorr . Banknoten pr. Kr.

Rnss . Bankn . (Berlin )_
.d . S. R . . . 100

--

-eld
Brut. Geld.

4 195
81 .30 81 -20
85 . 10 85 . -

V. K. L. K.
215 -75 215 . 75

W/ioGrieeh. Elsenb. v. 1890 stfr — . _ _ . -
l -/«. . .de . . . Monop.-Anl.v. 1887 - . - - . -
1»/«. . .do. do . . .
4. . Italien . Rente LG. 99 -70 99 -70
31/s. do.
»Vs. do. lOOOr, 4000r
21/10.do . .
4 . . OesterrolchlscheGold -Rente 90 .90 90 .30
4 . do. .8ch .Versohr . (e.Ells.) 89 30 89 -30
5>/«. . .do. . (eonv. Franz Josef ).
5 . do. . Gisela . .
3 . do. . Lok.̂ lbahn. — . - - - . -
8. do. do. —. — - . -
4.2. . . do. .Silber -Rente 1. 1. 7. 87 .60 87 -40
4.2. . . do. . Rapier -Rente.
3 . .Portug . Staats -Anleiho unif 64 60 65 - -

9 . 60 9 60
4Va. . .do.v.l891 Tabak -Anleth( 97-
4 . .Rum. amort . Rente v. 1893. 85 -30 85 -40
4 . . do. do— do. . v. 1890. 94 - - 94 - -
4 . .Russische Cons.-Anl. v. 18S( 88 .20 87 -90
4 . do. . . Gold-Anleihe v.188'
4 . do.C.-E.-B. I n. II v. 18»
Si/s. . .do.Staatsrente von 1894 79 .20 79 -20
3. .Russ .Staatsrcnto v.1896 stfr
4_ do_ do. v. 1902 . . . 90 .75 90 .90
4i/j . .do. .Staats -Anleihe v.190! 98 -60 98 -80
4. .Serb . amort . von 1895. 79- 79 20
4. .Span . ansl. Rente v. 1882abg
4. . . .do . do.
4. .Nene Türken . . 86- 86 . -
4. .Ungarische Goldrente . . . . 84 -25 83 .70
4 . do . do. 1911 84 25 83 -90
3. do. .Eisernes Thor 50oi 72 -20 72 10
4 . do. . Staatsrente 1910. 32 -60 82 -35
4.Ungar .Grundentl .v.lS89 5000/
4 . . .do. do. v. 89 1000
Si/aUngar. Staatsanleihe v. 189,
^Bosnien u.Herzegow. v. I89i 91 .70 91 -70

83 - — 83 - —
6. .Bnlgar . Tah.-Anl. v. 1902l.G 97 .50 97 -60
SVsLnxemhurger Anleihe v. 189;
4 Rumänische 1910. 86 - — 86 -—
5. .Kum.Schatzamy .rückz .blOO.’
Zi/sSchweizer An!. 92 - 92 -15
3. .Schweizer Eisenbahn -Rent.i

FL Anssereuropälsche. V. K. L. K.

a) Inländische.
4% D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .8.II .r .!0
4. .V.Eb.-Ges., Fr . S. I. r . 105 .
UfeD.Eb.-Ges., Fr . S. n . r . 105

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. stenerfr .i.G.
4. . .do_ do. 3(
l . . .do. .Westb .stfr . 1.3. 500
4. . .do. . . . do.. ,stfr . . 100
4. . .do. . . .do. . .sifr . t. G. . . .
4.Bnschterader stfr . 1. S.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4. Elisabeth steuerfrei 1. G. . .
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8.
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef i . S.
l .Fünfkircher Bares.
4.Gal . Karl Ludw.
l .Graz-KBflacher stfr . I. 8.
l .Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . .
4. do. 1889. . . .
4. do. 1891_
tLemb .-Czern .-Jassy stenerpfl
4. do. do. . . eteuerfr
4.Mährische Grenzbahn v. 189:
4. Oesterr .Lokalb .1. 0 . 200
4. do. I.G. 1(W
5. Oesterr .Nord» , von 1874l.G
3Vs. .do. .stfr . 1.8.
3Vä. .do. .neue stfr . I. 8_
5. . . .do. .Südb .Lomb.stfr .1.0
4. . . . do. do. stfr .l .G
2<7io. do. do. stfr .l .G
20/10. do. stfr .l .G
5. . . .do.Ung.Stb.73/74 stfr . l.G
5_ do.Briin -Hossl 872stfr.i.G
4. . . .do .Htaateb .v . 1883 stfr .i.G
3. . . .do.I .—VIII .Em . stfr .l.G
3. . . .do. IX . flm.
Ü. . . .do. v . 1885 stfr . 1. G. .
3. . . .do.Ergänzungsnctz_
3_ do. v. 1895 stfr . l . G. . .
i -Pilsen -Prlesen steuerfrei 1.8
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . i .G
3. .Raab -Oedbg .Ebenf,stfr .l.G
4, .Reicherib .-Pard .stfr .i .G. .
4. .Rudolfsbahn stenerfr .1.8. .
4. .Saizkammcrgutbahn l .G. .
5. .Ungar . Gal .stenerfr .1.8. . .
4. .Vorarlberg steuerfr . .1.8 . .
2</ioItal .stl .gar .E .B. Sr.
4. .Ital .MltteUneer steuerfr .1S
2</icLlvornes C„ D .u . D./2. . .g
4. .Sard .Sek. stfr .garant .lull
4. .SIclllanlscheE .-E . von 1889
21/ioSüditallenlsche (Merld.). .
4. .Toskanische Central . . ._
5. .Westslellianische von 1879
5 . . . .do. von 1880
3. .Wilhelm Luxemburg IX.
Si/aGotthardbahn.
lV2Iwang.-D0mbr .stfr . garant
4. .Ko«I.-Woron .89 stfr .garant
i . .Kurks - Kiew-Eisenbahn . . .
4. .Kurks -Ch.-Asow. v. 1889 stfr.
4. .Moskau-Jarosl .Arch .r . 1897
L .Moskau-Smolensk-Elsenb. .
4. .Moskau-Windan -Ryb.v 1897
4_ do. do. v. 1898
4_ do .Wor .v .1895 stfr .gar.
4. . Orcl-Grlasl v .1889 stfr .gar
4V5Fodolische.
3. .Gr .Rnss .Elsenbahn - Ges . .
4. .Russ . 3üdost =Pr .v,lS97 stfr
4. . . ,do _ do. v . 1901. . . .
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . .
4. do. von 1891
4. .Ryblnsk E.-B .steuerfr .gar
ti/sWladikawk .ab 1810.
tVaAnatolier-Obligatlonen l .G.
41/a. . . do. Serie II
3. .Portug .E.-B.v .188« . . .2009:
4Vj _do . do.
.do . . . von 1883.
3. .Salon .-Const . Jonct.
3. do. Monastir l .G
3. .Allgem .Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Elsenb .-Gcs. .
3i/s. do. do.
3i/«Jnra -8ImpIon von 1894. . .
4. .Schweizer Central v . lSSO. .
4. .Ryäsan -Uralsk von 1893. . .8
4. .Wladlkawkas v .1897 stfr . .
1. .Russ .S(idost -Elsenb v. 1898
5. .Tehnantepec Eisenb . -Anl.
4V, do. do.

V. K. L. K.

100 -90

69 -95

108 -25

100 ' 60
76 -50
89 .50
87 -90

86 -

86 50

95-
75 50

67-
85 -70
86 --

>1 -20
)1 .10
>8.60y'E

62 -70
74 -70

82 50
83-
99-
85 -70
87-

99- 99-
94 -50 94 -50

100- loo . -

94*- 94 .*-
8^ 9°

88 -90
9ÜL- 93i-

90 .25

87 *— 87 : -
99 -60 99 -60
86 -60 66 50

85 70 86 ' —
85 -70
77 -55 77 55
86- 86 . -

78 *70 78 70
78 -65 78 -70

9370
52 *15 52 .10
52 --

101 *30 10170
89 -50 89 -70
76 -25 86 -3072.-
70 :00

7410
70 -80

86 . - 86-
73 -60
78 -90

73 -30
73 90

89 -50
100 .10
64 -30
69 -90

108 -25

100 *80
76 -50
89 50
97 70
86 .-
66 -60
86 -60

75 70m
86 -50
95 40
75 -50

85 .*70
86 -90

9L5Ö
91 -30
68 -80

64^§|
82 *50
88 .-
99-
85 -70
87 - -

Verzinsliche Dose.

4. . Badische Prämien . RI
3. . Belgische Cred.-Com_ Fr
5. .Donan-RegnIlerung _ »st
3V2G0th .Pr .Pf . II .RI.
3. .Hamburger von 1866. . .Ri.
3. .Holl .Komm. . . fl
3VaKöln-Mlnden. RI
JVsf.üttlch von IW3 . Fr

Madrid . Fr
1. .Meininger Prämien . RI
42/zNeapel (abgestempelt ) . .Le.
4. .0 . sterrelehcrvon 60. .»st.

Oldenburger . Ri
5. .Russische von 1864. Rbl.
5. . . .do . . . von 1866a .Kr . .Rbl
®/»Raab -Graz -St . »st
2Va. . ex . .Anr .-Sch.

do. . .Anrechts -Scheine . . .

V. K. L. K.
-.

i7ö : - 170.
125-

171 :~
118 85 118:
141 -25 141.
132- —.

140 :80 i4i :
180 50 18 o!
129 -25 129-

iil:
— !— 33 :

80

50

Unverzinsliche Lose.

uigsourger.
Iraunschweiger.
Freiburger . .
Genna.
Mailänder.
—do . .
Meininger.
Oesterreicher von 64 >.
Ocsterrcichervon 58. .
Ostender.
Indolfs -Stlft . . . . .
Türken . .

. .do. . .Ult.
Ungarische Staatslose
Venetlaner.

. . . . 11.
. . Ri . £
. . I' r . 1;
. Le . 15
.. . Le . 4
. . Le . 1
. . . sti . :
. eri . 10
. an . 10
. , Fr . 2.
. . . «II.
Frs . 40»
Frs_
tifl 10

Le M

20CL
124 90

34 -70

169 -40
170 .60
436 - -

▼. X. L. K.
50

ffl . -
220 -50

33 -80

598 - —

169 *40

436 -80
68 -

Wechael.
Reichsbank -Diskont 4%

In Reichsmark.
Amsterdam. n. lvr
Antwerpen-Brüssel . Fr . 10
Italien . Lire . 10.1
London . Lstri . . . 1
Madrid. P 01 .KK)
New-York . Doll. 100
Paris . Fr . I<■
Schweizer Ban kpl . .Fr . 100
St. Petersburg _ S. R. 100
Triest . . . . .
vien. [>

V. K.
169 -35

80 -70
80 .75
20 .41

81 .60
81 . -

84 -875

L. K.

M
80 .775
20 .425

81 -075
81 . -

84 05

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

L. K.
3>/a Allg. Rent .-Anst Stuttgart
31/2 Bay.Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred.-Vereinsb .Nürabg
4. . . . do. do. do. .
LVs. .do. do. do. .
t .Bayr .Hyp.-Wcchselb . 8 . 17-31
4. do. do. . .unverlosbar
31/2. . .do. do.
3Vs. . .do. (unverlosbar ). .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .S.7,15
i _ do. . . . .do. do. 8 .9,12
8Vs. .do . do. versch . Beriet
4.Bert . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do . .Serie V-VI.
4. . .do . .Serie VII-VIII.
4. . .do . .Serie XIII-XIV n, 191!
4. . . do.Koinm.-Obl . S .I . u .1911
31/2D.Grnndkrcdit .Gotha 8 .3,1
3Va. .do. .Serioö !8r . 100.
4. . . .do . . Serie 6/7.
4. . . .do. .Serie 16 unkiind . lOlf
31/2. .do. .Serie 11 nnkünd .191;
4_ do. .Serie 10, 10a, 11,12a
4. . . .do. .Serie 18 unkiind . 191£
4. . . .do . .Serie 14 unkiind . 1911
4.Deut . Hyp.-B . Berl .u . 1903/0!
31/2. . .do. . .do.. .unkündb . 1901
4.Frankfurter Ilyp .-Bank 8. 1:
4. . . .do. . Serie 21 unkiind . 192-
( _ do. .Serie ISunkiiud . 190;
Si/2. .do . .Serie 12, 13 nnd 15. .
4_ do . .Serie 20 unkiind .191;
4.Fr .Hp.-Kr.l5,19,21-27,31,34-4:
4. . . .do . Serie 50 unkünd . 192'
33/,. .do. Serie44 nnkünd . 1911
31/3. .do. Serie 28—30 und 32
3>/». .do. Serie 45.
4 .Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
4. . do.S. 471-510 unkiind .b. 19K
4. .do .S .541-610 unkiind .b.191;
8Vido.St -190u.801-31ounk.M9l:
31/2Meinlng .Hyp.-Bank , abgest.
4. . .do.Seriell unkiind. b .191;
SVi.do. Serie X.
4. .Mittel « .Bodenkred .Grelz ?-!
31/2.do . . . .unkiind . b. 180
4. .Pfälzische Hypothek.-Ben!
81/2.do . do_ __do . .
4V2Pr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . Hl
4. . . .do. do. . S. 17 n. 18. . .
4. . . .do. do. . S. 21. .
31/2. .do. do. . 8. III -1X abg
4. iPr .Centr .-Bodenkr .von 189
4. . .do. v . 1899 nnkünd . 1903.
SVi.do. von 86-89, 94-9
31/2.do . .von 1904 nnkünd . 191.
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv.
3t/2. . . do. do.
4. do .von 1904 nnkünd . 191-'

. . .do .von 1905 unkünd .1914
4. do. . Kom. von 1908. . . ,
.do . . Kom. von 1909.
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0',
t . . . . do. .nnkünd .bis 19128 .9;
4_ do. .nnkünd .bla 1917. .
4- do. .nnkünd .bis 1919. .
4. . . .do. .nnkünd .bis 1921. .
31/2.versch .u . S.94 unk . b,19il
31/2 Kommunal-Obllgatlonen . .
t . . . .do. . . .
4. .Rh.-Westf. 8,5 , 7,8,9 n. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . h. 1911
4. .do.Serie 11 unkiind . b . 191!-
4. .do.Serie 12 nnkünd . b,192i
4. .do .Serie 13 unkünd . b. 1922
31/58.2,4,nnk .1904, S .6 unk .1903
4.Westd .Boden .Köln,S .VII 191
31/3. .do. . Serie IV unkiind . 1907
4.No.Grkr .Weimar . 6unk . l904
81/2. .do . .S. 8-10,unk . 1906/07. .
4. .Nass. Landesb . L.V. u . W. . .
4. do_ LR. Y unk. 1917. . .
3% . . .do. . . . Llt . U.
3*/2. . .do. . . . LltF .G. H.K.L. .
31/5. . .<>». . . . LR.J.
3'/:. . .do. . . . L1LM. N. P .Q, . . .
3i/2. . .do. . . . Llt . Ru . S.
3i/2. . .do. . . . Llt, T.
3. do. . . . LlLO.

Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 .12,13n. 16
4. do_ 'S. 14. 15 u. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22unk .l914
' . . .do. . . .Serie23 nnk. 1916. . .
. . . do. . . . Serie24 unk. 1921. . .
. . .do. . . .Serl e 25 unk . 1922. . .

Wa.do_ Serie 21 unk. 1917. .

V. K.
88 .-
88 .-
96 .50
96 50
86 -30
97-
97 . -
90 .10
86 -50
93-
93-
83-
92 -50

101 .10
95 -25
94-

18 ? :2- 5
85 -50
96 -75
94 75
85 50
94 75
94 75
94 -60
94-
84 -50
95-
96 -50
95-
8b -40
96 . -
94-
95-
88  60
86 -
86 -
94 -50
95 - -
95 50
85 -50
86 - -
94 -80
86 -
93 50
84-
96 -10
87 . -

93 ' 8Ö
93 -80
85 .50
94 -40
93 -80
85 .50
85 -40
92 -20
84 .30
93 -50
93 50
■5 .20

5 .30
4 -50
14.50

J4 -50
94 .50
94 .50
84 . -
85 . -
95 -30
94 . -
94-
94 .50
94 -75
96 . -
84 -60
94 . -
63 -30
93 -40
64-
99-
99-
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 -
96 -70
96 -70
96 -50
96 -60
96 -70
97 -75
87 - -

88 --
88. -
96 .50
95 50
86 .30
97-
97-
90 .10
86 -50
93-

11-
92 .50

105-
93 -25
94.

igf: 2-5
65-

■75

94 75
94 75
94 -75
94-
84 -50
95-
96 -50
95 - -
86 -40ir-
88 *50
86 -
86 -—
94 50
95-
95 -50
85 -50
86 -
94 -60
66-
93 -50
84 - -
96 -10
87-

93 80
93 -80
85 -50
94 -50
94 -10
65 -30
85 -40
92 -20
64 -30
93 -50
93 -50
95 -20
95 -30
94 -50
94 -50
94 50
94 -50
94 -50
84 - -
65 - -
95 -30
94 - -
94 . -
94 -50
94 -75fe“
63 -30
93 -40
64-
99 - -
99 . -
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 50
91 -50
88 - -
96 -70
96 -70
96 .50
96 50
96 -70
97 50
87-

Alttie » von
lnanztrie -Unternehmangen

V. t L. K.
U
10
8

12.8
15
10
7
7

U 1/2
5
5
3
9
8
8
7
7V2

25
8

50
12
30
30
12
25F
14
5
VI/:

12
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
5

12
12
3

14
20

20
10
8

12.8
15
11
7
7

NV-
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25

ln5i
14
6
8

12
7 .
9
8
0

10

81/2

30
7

28
7

18
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20

1«V2
9
15
4
3

uumminm.
Ascliaffonb.Bnntpaf
Aschaffenb. Masch.
Sad.Znck.Waghänsc
Blelst.FaborNllrnbc
Brauerei Blndlng . .
Frankf . Henningcr.
Kompff.
Stern , Oberrad_
Parkbrauerei.
Sonne, Spoler.
Storch , Speier.
Nürnberg .
Rrohzelabr .Schlencl
iomentw.Heldelberj

Fabrik Karlstadt . .
Obern. Anglo-Guano
Bad. Anil. Soda . . .
BleiSilb . Braubach.
D Gold. SIlhersch . .
ChomJl’abr .GoldnbCf
Farbwerke Höchst.
Werke Albert.
Ultram -Fabrik.
do.Acoum.FbrBerllt
do.Licht und Kraft,
do. Cent Nürnberg,
do.Gesellsch . Alig . . .
do. Lahmeyer.
do. Schlickert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddern heilt
LederNlederrh .SpIe.
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktie
Ludw, Walzmühte . . .
Maschlnenfab.Kleyet
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, Därkopu.
Falter u. Schleiche:
SchneUprJ ’rankenti
Hafenmühle.
Pinselfahr .Nürnben
Pressh . Spirit . (Bast
WcgellnChem.Rnss.
Zellst .-Fahr .Waldho
Bang. Hoch- n. Tiefli
do. lntern .St.-Akt . .
do. . . do. . .Pr .-Akt . .
SUdd. Tmmobl. (40%
,Ohem.Fbr . Grlesltelit
Fabr .-Ver .MauiihcIu
Motorfair . Obernrse
Holzvcrk . Konstanz
Mainzer Aktlenbrau
Br. Tivoli Statt .art.
Br .Werger Worms.
Porz .u .Stgt .Wessel.

298 .50
171 . -
124 30
212 . -
268 . -
184 -50
124 -50
118 .50
190 .50

82 . -
68 . -
42 . -

173 . -
127 - -
153 -80
125 . -
124 .50
649 . -

82 . -
635 . -
243 .50
657 . -
452 . -
233 -50
350 .45
132 . -

251 *—
127 . -
153 . -
222 .-
117 .50

47 -50
84 -50

176 - -
379 75

98-
333 -60
102 --
287 - -
112 -50
262 -
382 . -
218 - -
226 - -

56 -50
214-
216 - -

61 -30
268 .50
345 -
156 .25
321 . 10
173-

2 .30

297 -50
171 . -
124 .70
212 .20
267 -
184 .50

SSa :l8
190 .50

82-
66-
42-

173 - -
127 . -
163 .76
125 .50
124 50
648 . -

82-
639 . -
245 . -
658 -
452 -
230 .25
350 -45
130 90
101 80
249 -75
127-
152 - -
221 .50
117 - -
205 -

47 -50
85 - -

176-
373 -

98 - -
338 50
102 -
287 - -
112 -
263 -
382 . -218. -
226 .50

56-
214 . -
216-

61 . -

i “ : ~
160 . -

11:1?
52 .50

Pollbezshlte Bankaktien.
Blvld.

6
4
8.2

131/2
9tfe
(b/2

läi /2
6
6

10
8V2I10
9
91/2
8
9
9
7
511.
61/2
7

11
7.16

171/2
0.3
7
9
8
5 .8
7
9
7V2
6Vs
8
71/2
7
5-,
7
6

7
4
8.5

14
9i/3
61/2

121/;
6
6

10
8V2

10
9

10
8
9
8
7i/2
43/,
61/2
7

12
8.1
71/2

10.S
7
9
8
6.9
7
9
5
5V2
8-/2
71/2
7
6
7
6

Badische Bank.
Bayer .B.-Cr .-A. W.
Bayer . Handelsbank
.do . . Hyp.-Wechse)

BerllnerHandelsges,
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . . .
Effekt .Wechsel!). . .
Vereinsbank.
Dis .-Komm.-Ant . .
Dresdner Bank_
Eisend .-Rentend . . .
Frankfurter Bank . .
. . . .do. . .Hyp .-Bank
. . .do . Hyp .-Kr .-V

Goth. Grnndkr .-Ban
Luxemb Intern .Bk. k
Metallb.u.Metallg .-G
Mitteld.Bd.-Kr.Grel;
Mitleid . Credltbank
Natlonalbankf . I) . .
Nürnb Vereinsbank
Oest-,-Ungar .Bank.
Oest. Länderbank . . .
Oest. Kredit. .
Pfälzische Bank._
Pfalz . Hypotheken . .
PrensslscheBodenkr.
Reichsbank. 7
Rhein . Kreditbank . .
Rhctn.Hypothckcnb .
Schaaf fh.Bankvcrel n
Schwärzt ). Hyp .-Bk.
Südd . Bodenkredit . .
Wiener Bankverein . .
Württ . Bankanstalt.
Württ . Notenbank . . .
Württ . Vereinsbank.
Commerz.DIsk.-Bk. .

V. K.
136-
144 -50
313 *—
163 -60
123 -85
260 .25
118 .50
122 .50
198 50
158 .35
181 . -
203 -50
216 -50
161 -90
170 .70
152 . -
135 -75
124 *—
117 -10
261-
14120
138 . -
207 -10
128 .50
195 .50
159 --
140 . -
133-
199 -50
106 .25
105-
187 .50
140 . -
142 -20
121 .20
140 .80
112 -50

L. X.

314 .75
162 -50
123 -60
259 75
118 .60
122 75
198 .25
158 -50
182-
203 -50
216 -50
161 .90
170 -70
152 . -
135-
124^-
117 -75
261 . -
140 50
138 . -
207 -
128 -50
195 -50
159 . -
140 .10
133-
199 -70
106 -60
105-
187 -50
140 .40
142 -20
122 -10
140 -50
112 .50

Aktien tnl . Transport -Anstalten.
V. K.

3 s1/2 Ltlb.-Bttch .-Hainb . . . 185 10
7 Ulg.Deutsch . Klelnb 144-

2 9 \llg .Lok.-Strassenb 182 - -
10 ilamb .-Am.Paketf. 144757 Norddeutscher Lloyd 127 - —
6V2 Uraunschw.Landest)
5 Kasseler Strasscnb. 109 - -
6 fEisenbahn -Bctrlel 107 50
61/2 j(ldd.Eiscnbahn -Ges 128 -50
0 Westd.Eisen bahn . .

L. K.
185 -10

lfL50
144-
126 -10
109 .' -
107 -50
128 .50

Aktien ansl . Transportanstalten.
Y. K. L. K.

6 6 Ver. Arader n . cs. — . - - . —
ft ft ät .-Anleihe von 94. 87 -50 67 -50

lOVe 12.» BuschtheraderLit .A
UV, 11.» .do . Ltt .B
IV? lVf Czakath -Agram . . .
ft ft .do . . .Pr .-Akt
ft ft Fünfkirchen -Bares.
7 6.87 Lemberg-Czern_
7 7.2 Oest -Ungar . Staats! 156 -60 156 -60
0 0 .do .Südh.,Lomb 22 60 2?  40
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
5Vr 5 .do . . 8t .-Aktlo 104 50 104 50
U/4 2-,. Taab-Oedenbnrg . . . 68 -30 68 .30
5 o Stuhlw.-Kaab-Grar.
3.1 2.8 Italien . Mittelmeer.
5.3 6.2 . . .do. . .. d .Ges.Siel
b.8 t)A . .do. . . Mer., Adr. 108 - - 108-
3.r 3.2 Vestslcillaner. 67- 67 . -
7 8 Irient -Betriebs_ 199- 199-
6 6 ialt . Ohio R . R . . . 95 70 92 -60
6 6 ’ensylvan R . R . . 113- 113 . -
5 51/2 natallscheEisenb. 117 -50 11775
6.8 8 juxemb .Prinz Uen 163 . - 162 - -

10 11 ;razer Tramway . . 295 . -

Provinzial - and Kommunal-
Oblig/atlonen.

T. K. LL
t . .Preuss .Rhemprov . E. 30u. 21 96 20 | 96 -20

do. .E 10, 12/16, 19,24,2! 86 -30 36 30
3i/a. .do . .E 18. 84 -30 84 -30
3— do . .E. 9, 11, 14. 83 -30 83 30
31/aFrankfnri.er Llt . R. 93 . - 93-
•̂ /2. . . . do. .Lit . 8 . von 188t
■% . . . . do. .Lit . T. von 189 90 -50 90 -90
3«/2. . . . do. .Llt . V.  von 189! 89 -50 89 —
3V,. . .do. . . . . .Lit . V. von l &Ol 92 -50 9270
■31/2.. .do. .Lit . W. von 189! 91 80 92-
4. . . . 96- 96 50
N/aBaden-Baden von 1898/1005
31/aHombnrg v. d. H. 89 50 89 -50
SVaKarlsrnhe von 1902. 87 -40 8770
3. . . . . .do. . . . von 1886. 9070 9070
3. . . . .do. . . . von 18VJ6. 83 - 63-
4. . . . .do. . . . von 1907. 82 - - 82 - -
;'/2Limburg abgestempelt. 93- 90 . -
i . .Mainz von 1899. 95 . -
l . . . .do. . von 1900. 95-

.do . . von 1878 und 1883. .
SV», .do. . von 1886 nnd 1888. . . 87 -30 87 -30
31/2. .do. .abgestempelt von 188;
3V». .do. . von 1894. .
31/2Wiesbaden abgestempelt . . .
m/s. . .do. . . . . von 1887-1902. 93 — 93 —
■Mit. . .do. . . . . von 1903. 87 - -
4. . . . .do. . . . .von 1901 nndl90S
4 . . . .do. . . . unk . 1916.
4. . . . .do. . . .von 1908 r . 1937
4. . . . .do. . . . Serie II.
4. . . . .do. . . .Serie III.
3VaWorms von 1887/1880.
31/2. .do . . .von 1903. 87 -10 87 -10
t _ do. . .von 1901 nnk. 1907 95- 95 - -
41/äBukarest von 1888.
U/2. . do. . .von 1898.
1. .Lissabon von 1886.
4. . . . do. . .40Or . 75 -50
3.8 Neapel, staatlich garantiert 95 -30 95 -30
3.8. . .do . . kl. 95 -30 95 -30

Wiener Börse.
Wien , 2 März.

Kredit -AKtien. S42 - - 642 - -
'Josterr .-Ungarische Bank. 1957
Unionbank 612 - - 612 —
Ungarische Kreditbank. 848 - 34375
Wiener Bankverein. 536 - — 536 - —
Uiinderbank. 524 . - 524 -25
Türkische Lose. 223 - 226 -
Alpine 344 . - 347 25
Staatsbahn 718 . - 718 . -
Lombarden. 106- 106 -

fest

Liondoner Börse.
London , 2 - März.

Englische Consols. . .
Canada Pacific.
Baltimore . .
Rio TInto . .
Union.
Steels.
De Beers.
Modderfont . . .

75 25
216 -75

94 50
70 37m
19 -62
12 -

76 -25
216 -75

70 :62
164 37
66 -50
18 .93
12 -12

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische Schlnstkunei
Deutsche Fonds . — 2- Märt.

Uli .Reichsanleihe abgestempelt . . . . I 86 -30
3. do.. . . | 78 - —
3vt.Prenssische Konsole, abgestempell I 86 -80
3. do. . | 78 —

AnsIRndlsche Fonds . — 2 Hirz.
». .Argentinier.
1. <1o. . . ,tsi 189T. . . . . . . . . . . . .
Buenos Aires . .
1J/, Griechen consoL Goldiente.
33/, Italiener . .
tVe Japaner . . .
5. .Mexikaner Anleihe.
t . . Oesterrelchlsche Goldrente.
M/s. do. Silberrente.
3. .Portugiesische Staats ,ente.
1. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
I . do. von 1898. . .
4. do . von 1905. . .
4. .Serbische Rente . . .
. . .Türken <«nf.).
TUrkcnlose.
4. .Ungarische Go« ente.
. . .Privatdlakest . . .

25

Blsenbahn -Aktien . — 2 März.
156 .30Oesterrelchlsche Staatshahn

Lombarden.
Mittelmecr.
Prinz Heinrichbahn.
Canada Pacific Eisenbahn . .

160 .75
214 -40

Bank -Aktien . — 2- Mipz.
oesterrelchlsche Kredit -Anstalt . 206 •50
Berliner Handelsgesellschaft . 162 .2
Darmstädto ; Bank.
Deutsche Bank . . . .
Disconto Commandit . . . .
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzhank . .
Mitteldeutsche Kreditbank . . . , . ,, . ,.
Mittelrheinische Kiedltbank.
Pfälzische Bank.
Reichsbank . . . . "

123 '
258 . SO
197 -40
158 -25

~ . 10117.
113 -30

\ü-.z128 .50
139 .80

U
30
18
10
12
0
8V2
0
0

10
6
3

12
11
10
30
38
0

18
18
11
14
24
0
0
61/s
6
6

12
10V,
10
8

Industrie -Werte . — 28 Februar.

il»»«»**T»

Allgem. Elektrizitäts -Aktien . . .
Chemische Albert . .
Pbönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Rlebeck Montan.
VVlttener Stahlrohren.
-rosse Berliner Strassenbahn.

Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen-Branerei.

28 . Februar.
Eschweller Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf.
Oberschl . Eisen-Industrie . . .
Berliner Elektrische Werke . . .
Gclswelder Elsen.
Gesellsch . f. el. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke ,
Köln-Musen, ev.
Köntgsborn Bcrgwsrk»
Ludwig Löwe
Mülheimer Bergwerk.
Orenstein &Koppel . . .
Rhein-Nassau . .
Rheinische Motallwaren V.H . .
Schöfferhof -Brauerei.
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht . .
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

2 März.
Boehnmer Unsstahl.
Deutsch -Luxemburg Bergw.. . .
Laurahütte . . . .
Gelse nklrcben.
Harpener.

80

55 80
11475
103 60
136 .50
165 -24
164 - -

207 *50

225

161
195
188

Mew -Yorker Börse.
New -York , 28 - Februar, 5 Uhr nachmittag»,

Geld auf 24 Stunden . . .
.do . . letztes Darlehen.
Sllber-Bnllton . . .
Atch. Topekan . Santa Fe Shares
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares.
Chicago MiIwaukee nnd St.Paul
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comm
Eric comm.
. . do. . fsL prefered.
Illinois Zentral Shares.
Louisville und Nashvllle Shares
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm. . . .
Northern Pacific comm.
Readlng comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.

.do. . . Rallway comm.
do. do. . prefered . . .

Union-Paclfic comm . .
. . . .do. prefered.

Wabash prefered.
Amalgamated Copper.
Anaconda Copper .
General -Electric.
United States Steel Com.

V. K.
2 -

57 V«
97 Vs
91 -/4

210 */,
102 >/s
^3-«

137 Vs
19 Vs
55-
25 3/s
90 Vs

102 Vsm
6 »/s
‘ */«

h.  K.
2 -
2 -

57 -/.
96%
91 -/«

210  %
102  %

13 V«
29%
46 Vs

110  -
137-

19 V.
55-
25 V«
90 -/.

102 -
112 1/4
165

5 Vs
94 V«
25%
83-

162 Vs
85 Vs

7 >'«
74 Vs
35 V«

Jfewr -York , 23 Februar.
Kaffee Rio Nr. 1 ioke.
. . .do. . Februar .
. . .do. . März.
Welzen Nr. 2 red . lek» . . . .

.do . . Mal.
-öo . .Jnil.
do. . September.

Mais loko Nr . 2.
do. . September.

Elsen Nr. 1 niedrigrter Preis . .
. . .do. . . höchster Preis . . . .
Bessemer Stahl.

V. K.

9 %_
8 94

io0̂ *
97 V^

69 *Vs_
15 *-

L. K.
9 ‘/s
8 -73
6 82

io°ü2
97 ‘/s_
69%

öLaBwemeaem. .
Kupfer. ?3° Jo 20 .50

Chicago , 28 - Fel
Welzen Mal.

mur.
94%
89 V«ui
40%

94 V«
83 -/«

67%
66 V.
40%

*• 4®** •• •»••*•*•• •••«• • »
- do . . .September.
Mäl» Mal.
. d# .Juli.
Hafer Mai.

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H„ Nioolasstrasse 11.
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